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UN 


Sitzun von 1000 Uhr bis 1300 Uhte 


LL: Hohes Gericht, die Angeklagten Hess und Fritzsche 


m 


Tr: ibuna A 


7 H A gen zm 
Lor Inungs 


Gericht in oeffentlich: 


ntraore fuer Zeuren fuer die Orgenisationen, die vom 
Sitzunr zchocrt werden sollen, gemness Paragra ıph 5 de Tribunalanordnung 
jnerz 191,6, muessen dem Gencralsekreater sobald als mocglich unter- 
breitet werden, und auf jeden Fall nicht spaeter als am 20% Juli. 
soviel Eoreismaterial schon eingebracht worden ist, 


andelt worden ist, cass nur sehr wenige 


fuer te der Organisationcne 


Jortcidiger des «neck! 

meine Herren Richter} 
postern das Problem Keitel und den i tusslLand-Fcldzu%e 

der Änscklagte Keitel auf dom Zeurenstand zu den sogenann= 
rsitanschaulichen Bor. n gesagt hat: " Ich kannte ihren Inhalt, ich 
sr Ablehnung. weiter.urcben, ohne mich durch die locrlichkceit 

der schweren Folgen beirren zu 
Tch wollte das vorausschicken, um das, was ich jetzt zu sagen habe, vers acndlich 
zu machen, vor allen Dingen insciner \usdchmuns 


Absatz: 


Es entstand in Laufe der Zeit die iicinuneg, und wurde in der ganzen Ay,meec ver= 


breitet, Tcoldmarschall Keitol sci ein "Ja-Sager" ein “erkzouz Hitlers, er ver- 
3 a 3 


rate die Imeressen der “ohrmacht. Dass dieser Mann Tar un Tar bei allen mocp= 


roblemen im steten Kampf mit Hitler und don Kracfton lag, die von 
auf ihn cinwirkten, sahın diese sencrale nicht, inter ssiorten 
++ worden ist, besonders auf dem De 


lanung und Jusfuehrun? = „uf Keitel 


ein N das-bis in diesen Proz ; seine "irkun 


(UI 


durchaus nicht zutraf, wurde 
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behalten hat, Viclleicht nicht ohne Schuld des Anreklasten Keitel, Ueber die 


Borcchtigung seiner Dienstauffassung laesst sich crundsaetzlich nicht streiten, 


Sic ist hier von dom Admiral Schultc-Moenting auch fuer den inccklagten Gross- 


admiral Raedor scltend, bestactigt worden, Es kann keinem Zweifel untorliefen, 
dass auch die ucbriren Admirale und Gencrale srundsaetzlich denselben Stand- 
punkt vortroten, dass es im militacrischen Bereich unmoeglich ist, die Ente 
scheiäun: eines Vorzesetzten, die in einem Befehl Ausdruck findot, vor Unterpe- 
benen zu kritisioren, auch wenn sian selbst Bedenken geren den Befchl geltend 
gemacht hate 
Yan vird sagen koennen, dass jedes Frinzip, jeder G undsatz vernucnftig ausgeler: 
und angewandt werden messe, dass jede Ucberspannung cines guten Prinzips seine 
Entveortung bedeutet, Diese Einwendung ruehrt im Falle Keitel an das Problem 
sciner Yerantrortuns und Schuld ueberhaupt: 

Ist das Nichterkennen des Punktes, an dem ein an sich richtiges Prinzip ueber 
spannt wird und dadurch die Gueter gefachrdet, zu deren Schutz cs aufgestellt 
ist, cine Schuld? Im Falle Keitel messen wir diesen Kernsatz fuer den soldati- 
schen Sektor betrachten, Diese Cedanken und Vorstellungen,die der .in-cklagte 
Keitel in dieser Beziehung hatte, warn folgendes 

, unbestritten, dass fuer jede “ehrmacht das Prinzip des G,horsams not- 

man darf sagen, dass der Gehorsam - im zivilen Leben cine Tugend, 
deswegen in ihrer am-cndune m hr oder weniger labil - das essentielle 
ldatischen Charakters sein muss und zwar deshalb, weil ohne 


Gchorsans - und Grundsatz der Zweck, der durch die "chmacht erreicht 


nicht crreicht werden koennt Ge 


Sichsrhcit des Landes, der Schutz des Volkes die Erhaltung der hoechsten 
nationalen Guetcr, ist so heilig, dass man die Bedeutung des Gohorsams-Crund = 
satzes nicht hoch eme einschactzen kann. Hieraus erwaechst fuer ciejenigen, 
dic berufen sind, das nationzlo Instrument der "chrmacht im Sinne seiner hochert 

'nfenbe zu erhalten, die Pflicht, uf die Bedeutung des Gehorsams hinzutreisen, 

dor Gencral aber von dem Soldaten verlangt, weil es uncrlacsslich ist, muss 

or also zuch fuer sich gelten lassen. Es gilt dies auch fuer den G,undsatz des 
Gehorsans, 


Yun wacre cs zofachrlich, einen Befehl oder gar cinen wesentlichen Grundsatz 


"Rn I MINI 
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SS? 3 wee a 
dadurch zu lockern, dass man otıa von vornherein auf Ueberspannun en hinvweist, 
° 


und sic in Betracht zieht. Eino solche Lockerung wuerde dem Srundsatz cer Ent- 
"scheidung des Zinzelnen, also scinem irmessen ucberlassen. Es k ann solche 
Faclie gobon, wenn die Entscheidung von tatsacchlichen Gezchenheiten abhacngt, 
oder 2bhacnzig semacht werdch muss. " Prinzipiellen wuerde cine solche Lockerur 
zur Intwertung, ja zur Aufhebung des Grundsatzes fuchren, Um dieser Gefahr vor- 
zutouscn, und jeden Zroifel an der absoluten Bedeutung auszuschalten, hat man 
den Grundsatz des Gchorsams im Soldatischen zu einen "anbedinsten Gehorsam" aus- 
eestaltet und in don Fahneneid aufgenommen, Auch das gilt fucr den Gencral, vie 
fuer den einzelnen Soldaten, 
Der Anccklacte Keitel ist nicht nur in diesem Gedankenznensen außerwachsen, er 
war bis 1938 in 37 Jahren seiner mil'tnerischen Dienstzeit, darunter im ersten 
"„ltkrieg zu der Ucburzeurung sckommen, dass dieser Grundsatz des Gehorsams die 
stacrkste Sacule ist, auf der die "ichrmacht, und somit die Sicherheit des Landes 
runte 
Tief durchdrunsen von der Bedeutung nes Berufes, hatte er diesem Grund- 
satz dem Maisor, bert und von Hindenburg gedient, “‘aehrend ci 
Reprassentanten dus Staates Zucr Keitel gewissermassen unpersoenlich und sym- 
bolhaft wirkten, trat ab 193l, Hitler zunaechst anscheindend in gleicher veise 
ihm soccnucber, dns heisst, auch ohn persoenliche Beruehrung — trotz der Namens 
nennuns im Fahnoncid, = nur als Repraesentant des Staates, 1938 trat Keitel 
als Chef OKT in unmittelbare Umgebung und in den persoenlichen “irkungskreis 
Hitlers, lise t fuer die weitere Entwicklung und fuer dio Beurteilung 
des Ancuklagten Keitcl bedeutsam, sich zu vorgerenwaertigen, dass Keitel infol- 
go der dargelegten, bei ihm besonders entwickelten, soldatischen Pflichtauf- 
fassung und bei dem ausgcprecrten o zuch fuer soldatischen G.horsam, nunmehr 
den unmittelbaren Zimrirkunsen der Persoenlichkcit Hitlers ausgesetzt ware Ich 
noice zu der innahne, dass Hitlor in cen Vorbesprechunren mit Keitel, 
Fuchrorerlass von hẹ Februar 1933 fuchrten, klar erkannt hat, dass Keitel eine 


Persoenlichkeit war, wie er sie in seine Berechnung ei gesetzt hatte: 


ein (om, auf den er als Soldat jederzeit rechnen konnte, der ihm in uebo” 
zeugter soldatischer Treue ergcben war, der die “ehrmacht in seiner Umgebu: 


aeusscerlich, das heisst, zu R_praesentationszvecken wuerdis vertreten 
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konnte,der auf Grond seiner bisherigen Beurteilung ( nach Bericht des Feldmar- 


schall von Blomberg) cine ausserordent’iche Arbeitskraft in organisatorischer 


Beziehung war soo >» 


Dass Hitler Zosen Mann, der ihn. orl? 7. berunderte, in der Folge stark beein- 


flusste, und ihn voe llig in scinen Bann zog, ist eine Tatsache, die Keitel 


selbst our, ben hate 
lian muss sich dics vor um haltcn, wenn man verstehen will, wie es kommen 

dass Keitcl Befehle Hitlers ausfertigte und veitergab, die mit der tradi- 
tionelion \ulfnssung eincs deutschen Offiziers unvereinbar waren, wie zum Bei- 
spiel die von dcr sowjcterussischen .nlklagebehoerde vorgetrasenen Befchle C 50, 
Il und anderce 

hat es verstanden, unter Ausnutzung der bei allen Generalen selbstver- 
1 voraussscsctzten Einsatzbcreitschaft fuer Deutschland, seine partei- 
sch bedingte Zielsetzung mit der Verteidigung nationaler Intcressen zu 
den bevorstehenden Kampf mit der sowjet-Union als eine unabwendbare 

Auseinandersetzung hinzustellen, noch dazu als einen durch positive Nachrichten- 
Angaben aufrezogenen Verteidigungskrier, bei dem es sich um Scin oder Nichtsein 
Doutschlands handcltce 
Hitler stellte damit die Schicksalsfragee 
Dass trotzdem bei Keitel das Gewissen ces alten Offizicrs schlug, indem er wieder 
holt, wenn auch ohne Erfolg, pn dic Befehlsentmerfe Bimmendunsen und Gegen- 
vorstcllunsen erhob, hat Gencraloberst Hodl hier auf dem Zeuncnstand bestactipte 
Der Angchlaste Keitel hat im Kreuzverhoer mit dem Herrn ansrikanischen inklage= 
vertreter offen urklacrt, dass cr sich des rechtswidrigen Charakters dieser Be- 
fchlo bivusst ecresen sei, abcr rcglaubt habe, sich den \mreisungen des Obersten 


Bofchlshabers der "'chrmacht md insbesondere des Stantsoberhauptes nicht cn” 


zichen zu kocnncn, dessen lctztes “ort rercnucber allen Einwendungen wars 


weiss nicht, warum Sic sich Godanken machen und sich stracuben, Sie habm 


doch keine Verantwortung, Diese trage ich allein rercnuchber dem deutschen 


Das ist die Analyse fuer Keitels Verhalten gevenucber den sogenannten teltan- 
schaulich bodingten Befehlen Hitlers, 
Koitels letzte und in vielen Facllen bi wuendete Erwartung war, dass dic Cberbe= 


fehlshaber und nachecordneten Bef -hlshaber der “fehrmacht im Ralmen ihres Ermessens 
2 84l 
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und ihrer Verantiortung diese harten, ja unmenschlichen Befchle in der Praxis 
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ucb.rhaupt nicht oder massvoll zur Anwendung bringen wuorden, Keitel hatte in 
dicscr Stellung nur die vahl dos militacrischen Unschorssms Curch Vorwoicerung 
der ‘‘uitergabe, oder dor Ausfuchrung der Anrcisun7, die "est weiterzurobens 
Ob und was er sonst haette tun koannc oder sollen, werde ich in anderem Zu- 
Sesmérhmyuntersuchen. Wier handelt cs sich darum, klarzusteller, vie cs dahin 
sckommen ist, dass Keitel Bef2hle, dic unbestreitbar gegen das "Piorsrocht und 
eovon die Menschlichkeit verstiossen, weitergezeben hat, und dass er den Punkt, 
an den auch dic strong auszulegende Gchorsamspflicht des Solcaton ‚in Ende 
findon muss, nicht orkannt hat: auf Grund seiner Gehorsanspf icht, sciner beschvo 
renen Trove zum Obersten Befchlshaber dor Tatsache, dass er in dem Befehl 
dos Stantsoberhauptes cine Freistellung von eigener Verantwortung sahe 
ic hicr als mp sete oder als Zeugen aufzctreten sind, 
haben sich uf dic Treuepflicht berufen, Sie alle, auch soweit sic frucher oder 
soncter zu der Urkenntnis gekomnen sind, dass Hitler sie sclbs und die ` chre 
ceozuntrisches Vabanque-Spicl hereingezogen hat, haben den Treueic 
ben anceschon und geglaubt, auch ihre Pflicht unter Umstaende 
dic uns und ihnen sclbst nach Kenntnis des cnt- 
stanlenen Unheilsy unberreiflich crscheinen muss. Nicht nur Soldaten wie Racder 
Doonitz und Jodl, auch Paulus haben Ihre Stellunzun behalten und sind auf ihrem 
Posten vcblieben, auch von andoren Anreklarten haben wir das Gleiche zchoert, 
Trschuctternd war die Darstellung cer Anccklagten Spcer und Jodl zu Giosem Punkt 
its d Koitel hier 
von ciner strafbaren Verantwortung freistellen wird, Keitel bestreitet nicht, 
Gass ihn oinc schwere moralische Verantwortung trifft, er hat erkannt, dass, 


oson furehntbaren Drama auch einc noch so kleine Rolle gospielt hat, 
h nicht von dcr moralischon Schuld freifuchlen kann, in dic er verstrickt 
wurde e 
cnn ich dennoch auf rechtliche Gesichtspunkte hinveisc, so ceschicht das, 


veil Justice Jackson in seiner \nklarcrede sich ausdreucklich auf das Recht 


Grundlage Ihres trteilsspruches berufen hat = das Voelkerrecht, das Recht 


Jor Binselsta:ten und das Recht, das die Sicecrmacchte in den Statut cesetzt 


haben; 


teh unterstolle hierbei, dass der inecklarte Keitel erkannt hat, dass Befehl: 
12 he 
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Voclerrecht verstiessen, Das Statut hat bestimnt, dass cin 


B = 6 = Beck 
Soldat sich nicht "uf einen Refeh]. eines Vorresetzten oder cinor Rc vierung zu 
scinor Freistellung berufen kann, Ich habe zu Bezinn meiner Ausfuchrungen ge= 
n p H 1 H : es me £ n A. 
beten, nachzuprucfcn, ob, unabhacngi: von den Pestimminzen des Statuts, der Grun“. 
satz unanstastbar ist, dass cer Masst-> fuer das, was Recht oder Unrecht ist, nur 


A 


national bedingt sein kamne 
VORSITZENDER: Herr Dre Nolte, ick che, dass Sie mit den naechsten Seiten 
in das Gebiot dor lctaphysik ucbergehen, ich glaube, Sie koennen das dem Tribunal 
ucbcrlassene Sic mucssen sich crinnern, dass Sie Thre Rede gestern schon bereits 
der Vormittagsvertazung berannen, und es sind imner noch 70 Scite 
Sich noch verlesen messene 
IELTS: Ich wurde sie beschracnken 


e Glauben Sic 


Seiten å are dass es cben nicht meta=- 


inzelne sic! ] freistcllen kann durch 


dann wohl auf Seite 


rade vorher auf das Charakterbild Hitler's bozogen 


glauben, dass Sie Ihre Rede becrenzt haben, 
stern um A noch 12 Uhr an, Bitte fahren Sic fort und 


A + hoach snie roy und f d 
schen Sic zu, dass Sic $) sovicl als moeglich beschraenken kocmen, unc fahren 


Sic jetzt auf Seite 120 forte 


Teh berinne auf Seite 120 mit Absatz 3: 


Hitlor var Exponent ciner Idee, Ir var nicht nur der Vertretcr cincs parteci- 


politischen “ro roms sondern einer ~eltanschauuns a die ihn und das ccutsche 
cen “elt trennte. Ucberzeugtor Feind der parla- 
busesson von der Richtigkeit seiner "oltanschauung, 


Tolcranz, jcder Kompromiss fremd. Dic fuchrtc zu ciner ogozentri- 


‚itanschmung, die nur one Idee und seinen cicnen intschluss 


d } + a en La aa eu a ade H St %; er 1% 
anurkennte, Sic fuchrte zum "Puchrerstant", in welchen er ‚ls die 
x 


+ 


esos Glaubens auf eins thronte, unnahbar fucr alle 


vercnacber allen, von denen cr annahm, Or 


‘roennten, und brutal, wenn atrras seinen 
12 843 
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weltonschaulichen "cz krouztce 
Diuscs, durch dic Bereisaufnahme belegte Cherakterbild steht in unvcrein- 
paron "idorspruch zu der Annahme der inklagebehoerde, dass zwischen Hitler und 
den „n-cklasten cine Gemeinschaft bestanden haben koennte, Es ab zwischen Hitler 
und don jiaenncrn, die seine Berater haetten sein sollen, keine Gemeinschaft, 
un! kein "cmeinsames Planene Dic: Hicrarchie des Fuchrerstaates in Verbindung 
mit dem Tushrerbufchl Nummer 1, der ce Arbeitsbrennung in ihrer krassesten Form 
zum /usdruck bringt, lacsst nur den Schluss zu, dass die sogonannten Yitarbeiter 
lcdt-lich ausfuchrende Organe oder "erkzeurs eines ucbsrmaschtiren “illens varen, 
nicht aber iioenschen, die cinen eigenen “illen in die Tat umsctzten, Es kann 
dahor nur die Fraco aufreworfen verden, ob diese Menschen sich damit schuldig 
machten, dass sic sich Ginen solchen System zur Verfucgung stellten, und sich 
dom liachtrrillon cines Menschen wir Hitler beurtene 
Diescs Problom bedarf fuer die Soldaten eincr besonder n Prucfung; 


beursen unter einen “ille.:", das dem freien Menschen forn liegt, ist 


dom Soldaten das grundlegende Element seines Berufes: Jes Gchorsans und 


p, 


dor Treuenflicht, dic fuer aor Soldaten in allen politischen Systemen bestchte 
Das Rechtsproblen der Conspiracy im Sinne der Anklage ist von Herrn 
ocon Dr. Stahmer und auch von Herrn Dr, Horn behandelte Ich mocehte nur fuer 
den spezicllen Pall des An-eklagton Keitel auf zwei Saetze des Vortrags als Uc 
rangspunkt meiner asfuchrungen himnisen: 
le) Es vcnucgt nicht, da der Plan ihnen allen gemein ist, sic muessen Kenntnis 
haben von dieser Gemeinsankeit und jeder muss den Plan freiwillig als den 
sciniren akzepticren." 
narun ist cine Verschvocruns mit einem Jiktator an der Spitze cin ider- 
spruch in sich sclbst. Der Diktator verschwoort sich nicht mit seinen Ge= 
£olrsleuton, or schliesst kiniägreenent mit ihnen, er diktierte" 
amor hat darauf hingeriescn, dass der unter oder auf Druck Handelnde 
\yshalb kein Conspirant sein kocnntc. Ich noechte dies fucr den Bereich, dem der 
Yoibel ancchoort hai, modifizieren. Es wucrde den wirklichen Sache 
nicht zutreffend wiedergeben, wenn man sagen wollte, dic men nilitacri- 
‘oktor an-chocrdenden .in cklagton hactton auf Druck oder untur Druck "Ge 
hancelte Richtic ist es zu S*ceny Soldaten handeln nicht froivillig, das heisst 
Alen, Sic messen tun, was ihnen befohlen wird, ohne dass es darauf 


ob sio ss billiren oder nicht. EES ist bei dom, was Soldaten tun, 
T2 Shy} 
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der jedenfalls die Beruecksichtigung ein 
vird nach der Natur militacrischer Rerufsa 
-cschaltet sein und kann "oi Anwendung des abso 
Faktor der Befchlsentstehung und 
troten. Es handelt sich in diesem militactischen Bercich 
um eine besriffliche und damit theorctische Deduktion, sondern um ein 
n und aus der Praxis der militacrischen Bestaetigung ergebende 
wenn ich sıges 


A ent 


rkeit des Angeklagten Keitel beruhte auf der militacrischen Befehl: 
ickeit des Angcklacten ` tel in Bezug auf die Entstehung d 


dea en ee A ER EE 
anorainunren una SOonstligen 


der Conspiracy angesehen 


en | 
1 


len Sektor 


he, von der Anklag 
chtlich der 
Diicses 


; ie ehr Aue E a es 
ussystem gilt. Die Bedeutung aLeser Feststellung ist 


larten Keitel tich Man koennte em siner solchen 


Anspruch 
A 


ifacltigen, 


trueben 


kam, immer war es scine Funktion 
ande oder speziell ausgesprochene 


jipscheinung und taetig worden liess, 
o RS 
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erifflich und logisch 


EB œ 9 œ Beck 


a 
eint mir, dass der Tatbestand der Conspirac 


Aufgaben eines Soldaten und der Stellung Keitel's als Che? OK” unver- 


allen Faellen, die in den Ausfuehrunzen der Anklagebchocrce 


"eie gl 


Conspiracy als P judiz crrachıt sind, handelt es sich bei dem Zwick 


a 


di Mitglieder der Verschwocrung ueber® 


Gonspiracy um cine Taetigkeit, 


men, um Handlungen zu bezchen, dic von ihrer normalen private 
hene Daraus ergibt sich e cohtrario dass, wenn jemand sine Tactigkcit ausu 


abrveic 


' kraft scincs Berufes, seiner Dienststcllung, ausucben muss, diesc Tae- 


Verschwoerertactickeit sein kann. Bei cinem Soldaten kommt hinzu, 


handelt, sondern auf Befchl, Ein Soldat kann also vohl einer 


erschrrocrung angeho: seine Pflichten rich 


dat ucbernommen hat, nicmals aber kann manseine Tactickeit im Rahmen seiner 


hen Funktion als cine Yerschmerertactirk 


Fuchrung des Krieges im Osten beruchrte 
Vehrmachtfuchrungsstab verhaelt 


ich den Stab 
der ‘cohrnach inven der Fuehrung dieses, seinen tx 


lichen Kriorcs ist bekannt, 


menarbeit mit 


~ ny 38. daag A eo EH D 
Oberkomnandicrenden der 


elen Irrtuer 


ms - Sta Y. 
sein Stabschef 


A 4.24 


r auf dem Zeusenstand zu dem ganzen Kom- 


plex des »ssagt hat, S ist dahe> 
nur verstaendlich, sondern auch Pflicht der Verteidigu 


ws en Jo do 
GLA Liu 


schreckli unvorstellbarer Entartung 


samt-Tatbestand sc 


Trleichterung des Verst: ] 
, J . Tete} Mawnan % 
ide reitel Nummer K 


ma ueberre ichte 
Tar Ml f: ninzuyeise Ny 
irkungsfaktoren La 
A 


Gel 2 ps Dar Lat ODëfle -~ 
4 
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itel) hatte auf dicse drei Faktoren keinon zustacnlickceits;emessen 
Einfluss, und keine Befehlsgewalte Dass nichtsdestoweniger bei der frucher schon 
erwechnten geradezu enomchischen arbeitsweise Hitlers, in (essen Porson letzten 
Endes alle Facden zusarmonliefen, das OMT und Keitel auch hic und. Ca zur citer 
gabe von .'cisungen Hitlers benutzt wuri, kann nicht bestritten werden, ist aber 


auch nicht ¢ecimnet, dic srundsaetzliche Verantwortung zu acnicr 
sehr grossen Umfang des Matcrialg dass die sowjetrussische anklo;chchoer= 
de vor;clegt hat, kann ich in Rahrien dieses Vortrn ces nur cinen veihnclinismncs- 
Toil der Dokumente behandeln und werde Cie auf Scite 126 bis 1936 
belesten Dokumente, wie folk, kurz suomenfossens 
Ich habe zunsechst auf cinzeine Dokumente USSR 90, 336, 36), 366, 106, 4.C7 hinzu- 
weisen, und im einzelnen nechazmveisen versucht, 


E AN T ER oe ee 
das Ch, une. KO itel al S ACC Lä 


wb, m Era 
stuctzen kanns 


Ich habe dann auf Seite 130 suf cine Ketesorie von Fevelsdokunen 
e 


auf dic ich schon frucher in Teil II meincs 


ray 
KT HE 


dern weil sie zur Belastung Keitcls 

Nachweis erbringen, dass dic Beschuldiz 

diesen schr schwerwiegenden anklagetatbestacnden nicht be rucix.ct sind 

Aus der srossen anzahl habs ich behande USSR 35 und 38. Es fchlt in licsen emt 
lichen Berichten, dic das Obers romnendo der uchruact uclasto icde konkrete 


angabe, dic auf den Stab OO und K 2 fraccex oder Urheber, himrcisens 


AS 


Ich nehe zu den sachlichen Urkunden keine Stellung, es wird lediglich davcuf hin- 
gewiesen, dass Keitcl in sciner Dienststellun; 
keit hatte, Befchle zu geben, ¢ u den behaupteten Verbrechen Puchrte: 
sbgotz l: In den bisher angceluchrten Dokumenten 
crontwortläich zenannte Bs gibt aber auch vic! 
Berichte » cle’ Ga Vortrag der enkla, scbchecrde ols Boweis fuer 


A A D KC më P i ce er ne Wen lte Ze Name dos y ‘Aalclacto 
Keitels anvefuchrt worden sini, in wenen nicht cinaal der Name dos snocklagten 


oder tas OK! crvachnt sinde 
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E DE -Ute 
Ich verweise diosbezuo lich auf die Dokumente; USSR 8, 45, 46 und 63. Ich kann 
das Tribunal nur bitten, auch die ucbrigen Dokumente daraufhin zu prusfen, ob 
"sie in Zussmenhang mit Keitel und OKW vorgelegt cine Schlussfolgerung zulassen, 
oder ob das nicht der Pail ist, Ich moechte in dicsem Zussimenhang noch sagen, 
dass ich auf dic Bemerkung unten auf Seite 134, USSR 3, nicht Bezug nehir e 

Ich vertcise nun- weiter auf Seite 137, die wirtschaftliche »usbeutunz der besetz- 
ten Gebiete. Nache: die Verteidigung dieses Problems schon behanc \clte, wucrde es 
im wescntlichen ĉine "icderholun;; sein, wenn ich auch darucber sprechen wolltce 
Ich nehe aber auf den Inhalt meiner susfuchrungen Bezug un‘ bitte davon Konnte 


nis zu neuen. 


Auf Scite 143 folgende spreche ich nun ucber don von der franzocsischen anklage- 


behoerde behaupteten Anteil des OK und Keitel an Zen F*ellen Oradur un” Tullee 


Die franzocsische „n"lagebehceräe hat den Angeklagten Keitel persocnlich nit 
Kriessverbrechen und Verbrechen gegen Cie Menschiict stete Es handelt 
sich un dic Beschuldisung der Toc : frenzoesischer Zivilpersonen ohne Urteil. 
Hierbei wurden Cie Faclle Oračur und Tulle besonters hervorschoben, Sic sind 

in einen Bericht der franzocsischen So, Aerm. (Dokument 7-236) nicdergologte 

Die franzocsische Anklagebchoerde hat erklaert s Schuld Kei- 
tels an all. diesen Dingen ist gewiss" 

Es ist in diesen 4usamer an: ne in gabc, die schrecklichen Geschehnisse 
von Oradur und Tulle zu behandelin, Als Verteidiger des angelilagten Keitel 

habe ich zu pruefen, ob die Behauptung ¢ klacebehoerde bezrucnlet ist 

dem angellsssten Keitcl cine Schuld o 

nissen trifft, 

Sie werden verstehen, dass der Angeklagte Keitel cin besonlcres Gewicht darauf 
legt, den Nachweis zu fuchren, lass er fuer Giese furchtbaren 

verantwortlich ist un! fomer, dass er, wenn ihn solche Dinge 

dafuer Sore getragen hat, dass sie aufgeklacrt wurden, Canit 
Schuldi;en zur Rechenschaft gezogen worden konnten. 


17 


Es ist unstweitis, dass Keitel an diesem Vorbrechen unmittelbar nicht beteiligt 


‚var. Es kann also nur eine Verantiortlichkeit und. Schuld ces ani cklagten aus 


seiner Dicnststellung; abgeleitet werden, 
Von der Anklagebchoeräle sind keincreli Befchle vorgelegt worden, di 


Unterschrift tragen, sodass, wer auch immer der Schuldige ist, 
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nicht zw Kreis der umnitteliiar Verantwortlichen cchoerte 

Die schrecklichen Leiden, die eine grosse Anzahl franzoosischer Doerfer crduldet 
halben, sind in den Noten des Generals Berard vom 6.Juli und 3.Aucust 1%. enthal- 
ten. Ich hale schon hei Vorlage dieser Urkunde darauf hingewiesen, dass die Vote 
lage dieser Beschwerdenoten allein, das heisst ohne gleichzeitige Vorlage der 
auch im Pesitz der anklagebehoerde befindlichen Antwort-Noten, kein objektives 
Bild des Tatbestandes zur Beurteilung dor Schuld des Angeklagten Keitel ergeben 
koennen, denn da der Angeklagte Keitel wangels Befehlsbefucnis niemals als Urheber 
der Befehle in Betracht konmen kann, die zu den Beschwerden fuchrten a kann eine 
Verantwortung und Schuld Keitels nur dadurch bewiesen werden, dess er nach Kennt=- 
niserlan;ung durch die deutsche .affens standskommission, nicht dic erforder- 
lichen Schritte veranlasst hat. “as Keitel getan oder unterlassen 


r 


nur “us „ntwortnoten und den anoränungen “cs OK7 on die deutsc Waffenstillstand 


Q 


kommission ergeben, Ich lasse den naechsten Satz ause 
Der Gegenbeweis waere fuer den Angeklagten Keitel auch in diesem “alle unmoegl ich, 
wenn nicht dic frenzocsische Jnklagebehoerde selbst eine Urkunde (7-673) vorge- 
legt haette, die zu: Nachweis der individuellen Schuld Keitels dienen solltce 
Diese Urkunde ist schon von der franzoesischen anklagebehoerde in der Sitzung vom 
31.Januar 1946 verlesen worden, 

leshalb ueber zu Seite 147, und sage; Aus diesem Dokument des CK’, unter- 
schrieben Keitcl, ergibt sich: 
ai Das OMT hat nach Erhalt der franzocs eschwerdenote am 26,Scptember 1944 


n mit der Prucfuny und. Bearbeitung 


dicser Anselegenheit beauftragte 


+ 


Bal Dic dcutsche “affenstillstandskommission hat daraufhin den Oberbeichls 
Vest an Untersuchung der Vorfaclle ersucht. 


3.) De 7 ach Erhalt cines Schreibens der Heeresgruppe B zu: susdruck 


im deutschen Interesse, so bald als moeglich auf diese Vorwruerfe zu 
antworten", 


"Die Donrbeitun; dieser Angelegenheiten zeigt, dass ucher die Wichtizkeit 
allcn Vorwuerfen gegen dic deutsche Vehrancht und jeder Feindpropazanda 


ent;e;enzwrirken und. sofort angebliche Ceutsche Greucltaten zu widerlegen, 
viclicicht noch grosses Unverstaentnis bestcht". 


"Dic deutsche “.affenstillstandskommission wird hiermit beauftragt, dic Bear- 


beitunz dieser Sache mit allen Nachdruck fortzusetzen, Es wir’. gebeten, ihr 
hierbei jede Unterstuetzung zu Teil werden zu lassen, inschesonl.ore nunmehr 
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fuer beschleunigte Beambeitung im eig oe Bereich Sorge zu Froen, Die T Tatsache, 
dass das Pzei0K 6 aus dem Bereich des Oberbefehlshahers Vicstausceschicden ist, 

st keinerlei Hinderun: sg rund, dic notwendigen Ermittlung zon zur Aaufkloerung und 
Widerlogung der frenzocsischon Vorwucrfe fortzusetzen“, 
Es darf damnit ols bewkesen angesehen v crđen, dass der angcklaste Keitcl in diesen 
Falle nach Erlangung der Kenntnis mit allem Nachdruck das getan hat, was er 

als Chef OT innerhalb sciner Zusta aAendizkeit zu tun verpflichtet, und vozu., er 

in der Lage war, 
Damit Auorfte dieänklage, soweit sie eine Schuld des angeklagten Keitel behaupt- 
tet, entfallen, Gleichzeitig aber auch aus Cer Behandlung Gicses Falles kann dure! 
den Angeklagten Keitcl ler Schluss gezogen werden, dass er auch nicht nur in dicsc 
sondern in anleren Fäclien achnlich gehandelt hat. 
Herr Pracsident, ich wollte nun, bevor ich die Goi sclfrage bespreche, r eventu= 
ell vor dchalten,Zunacchst ucber den schwerwicgenden Tatbestınd s “Nacht und Nebe 
Erlasses zu sprechen auf Scite 154: 

aun einen Eofehl, der stacrker wachrerd der Verhandlun; vor diesen 

Tribunal sich in das Gedeechtnis cinzepracst hat, als der"Nacht und Nohelbefehl", 
Es hanücit sich hierbei um eine änorönun;, dic ihren Ursprung in der Boke senpfung 
der Sabotageakte undder Viderstandsbewerun;; in Yrenkreich hatte, Infolge des abe 
zugs von Truppen in 4usormmenhsng mit den Feldzug 5 egon die So wgjet-Union, nahmen 
die Anschlacge gegen die Sicherheit der in Frmkreich verbleibenden deutschen 
Truppen, insbesondere auch die anschlacge gegen alle Verkchrsvorbindungen, von 
Tag zu Tag zu. Hieraus ergab sich die Notwendi.k 


wehrstcllen, die zu Verfahren unl Urteilen der ichte gegen lic Ange» 


hoerigen dew ‚liderstandsbewesuns und deren Helfershelfer fuchrten, Dicse Urteile 


H ‚ AT . e BS "a e m... dm . 
waren scar streng. Ncben einem grossen Teil von tolesurteilcen auch Freihcitsstra- 


to 


a 


fen, Die fast 7 ‚lichen leläun;en bei den Loschesprechungen fuchrten zu heftigen 
Auseinandersetzungen, bei welchen Hitler nach seinerGayohnheit, noch cine Schul- 
digen suchte, der in diesen P lle nach Hitlers Ansicht, dic viel zu umstecndliche 
Militaerjustiz war. In seiner explosiv-spontanon art bein r Aichtlinicn ausuz- 
arbeiten, die cir schnelle, wirksame chhalti;ce abschreckun,; zur Folge bës 
ben sollicn. Er orklacrte, « y eserhoupt nicht ols wirke 
same «lbschreckungsmassnale anzuschen scie suf dic Einwendungen Keitels, 

doch unnocglich alle lienschen zum Tode verurteilt werden koconnten, dies euch lie 


Militacrgcerichte nicht mitmachen wueréen, sagte cr, dass ihm darau? auch nicht 


ankoriice Vicjenicen P 


aclle, bei cenen eine so schuere Stra: 
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dic Todesstrafe ohne langes Verfahren verhaengt werden suesstc, sollten.in der 


Del uliel iF Dei el T femmLler 


bisherigen “elise weiterichrnlelt werden, also gerichtl i in den anderen Facllen 


aber, in denen dies nicht so sei, befechle cr, dass dic Verdacchtijjon heimlich 


nach Deutschland gebracht un? keinerlei Nachricht ueber ihren Verbleib gegeben 
werden sollte, do die Bekannt;abe von Kyeiheitsstrofen in den besctzten Gebieten 


nicht abschreckenäd wirke, infolge der bei Kriegsende zu erwartenden „unestie, 


Der Angeklagte Keitel hatte darauf mit dem ef des ‘ichzrrmchtsrechtsamtes und 
den Chef des Antes Ausland/äbvehr (Canaris? von dem auch das Schreiben von EK 
bruar 19.2 (Dokument UK-35) stamt, Beratungen, was zu tun sci. als wiederholte 
Vorstellunsen bei Hitler, auf dieses Verfahren zu verzichten, 

dic absolute Geheimhaltung zu lockern, zein Ergebnis hatten, legte man schliess- 


lich einen Entwurf vor, wic er in dem Bekannten Erlass von 7.Dezember 1941 I 


vorl: 


Bie Sachbearbeiter und der anroklaste Keitel hatten lie Zustaenlizkeit : 


A 
I 


ler Reich; 
justizverwaltung, fuer die nach Deutschland Verbrachten durch 

Satz der Richtlinien vom 7.Februar 194.1) e 

durch fic erste Durchfuchrunssverordnun; 


den cr zu IV alsatz 1, letzter Satz klarstellt 


genteillizes bestimmt merde, das 
der kricssstrafverlahrensordnun;; 
Danit <laubte der Angeklagte Keitel wenigstens erreicht zu haben, dass dic Betrof- 
fenen cinem oräcntlichen Strafverfahren zugcleitet wurden, und dass nach cen 
deutschen Vorschriften fuer Unterbrin ung und. Behndlung von Untersuchun;s sefon= 
genen und auch Verurteilten cine Gefahr fuer Lei‘; und Leven nicht bestehen koen= 
ne, Kcitcl und seine Sachbear citer gl. 

so furchtha ch die Qualen und 

doch wenigstens das Leben der Veherfuchrten 

cn Zusammenhang auch sui den yortlaut dos “nschroicns von Zelle 

zener 1941 hingewiesen .Wie Jodl bei scinor Ver- 
nochma wenn zum 
ausdouck cebracht v Srmittelten 
Befehl nicht uebereinstinme. Dies anschreiben 
"und der Suhlussatz lautet: 


D ” m dé e H pi I maa eg? 
ist der lang erwosene “ille des Fuchrers... 


anlicsendon Richtlinicneeese entsprechen dicser aufiaLswy; È Puchrers" 
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Die Empfacnger solcher Schreiben wussten aus dieser Fomwulicrung, dass es sich 


wieder einmal wa einen Fuchrerbefchl handelte, der nicht abzuwenden war und zogm ` 
daraus die Schlussfolerung, diesen Befchl so milde als moclich zu handheben. 

Das Schreiben vom 2.Fehruar 1942 stamt von amt auslanl-abuchr und muss in scinen 
Original, dos Ihnen vorliegt, von Canaris gezcichnet scins Der „ngcklagte war 

zu dieser Zeit nicht in Berl in, wo dic angelegonhoit nach ausrerticuny des Ere 
lasses von 7eDozomber 1941 weiter ehandelt wurde. Keitel hatte von dem Inhalt 
dieses Schreibens im Fuchrerhauptquartier keine Kenntnis eihalten, In Verbindung 
mit dem soeben Gesagten, waren die aus der Diktion dcs anschreibens abzuleitenden 
Lbeglichkeiten einer milderen Handhabung dadurch gegeben, dass dic Abuchrstellen- 
ich zitiere - "bewirken wollten, dass vor der Festnahme nach “oeglichkeit ein 
fuer ĉie Ueberfuchrung dcs Taeters voll ausreichenles Pevcismtcrial vorliegen 
muse"2- Ende des Zitats - auch sollte wor cor Festnahmp mit den zastane ndigen Eric 
gericht Fuchlung genouimen werden, ob das Boveisnaterial Ausreichend 

Die Ueherzabe in Deutschland musste an die Reichjustizverwaltung erfolgen. Dass 
diese Annahme dcs Angeklagten Keitel richtig ist, duerfte sich schon aus der 
Tatsache ergeben, dass Canaris bei der zerichts':ckannten Einstellung dieses Als 
mirals nicnels eine Ueberstellung an dic Gestapo angeordnet haben vuerde e 


U 


Wie schon gesagt, war dem Angeklagten Keitel das Schreiben von 2. Zchruar 1942 
nicht bekannt, 
Obwohl der Angeklagte Keitel glaubte, zur Sicherstellun,, cer Betroffenen erreicht 


a it 


zu haben, was erreicht werden konnte, blicb der Erlass “Nacht und Nebel", wie 

er in der Folge genannt wurde, fuer ihn eine schiere seclische Belastung. Kei- 
tel bestreitet nicht, dass dieser Erlass voclkerrechtlich nicht vertretbar und 
ihm dies bekannt ware 

Uas Keitel aber bestreitet ist, dass er gewusst, oder vor diesen Prozess in Nuerm- 
berg erfahren hat, dass die Betroffnen nach den Sintreffon im Reich in Folizci- 
gewahrsam zurucckzehslten und den Siche ern zugcefuehrt wurden.Dics widersp rach 
dem Sinn und Zweck dieses “rlasses. Der ängcklagte Keitel konnte hier von nichts 
erfohren, weil mit der abgabe der DSotroffenen durehden zustacnligen Gerichtsherrn 
des llilitacrgerichts an die Polizei zur Ucberfuchrung nach Deutschland zwecks 
Auslicferun; an die Justizverwaltung, die Zustacnlikkeit der „chmacht aufhocr- 


te, sofern sie nicht ein Verfahren vor onen \chrmachtsgericht 


nun dazu gekommen ist, dass cine solche lenge von Menschen in ( 
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bracht worden ist und unter der Bezeichnung "Nacht und Nebel" dort so bene 
delt wurden, wie es Zeugen hier geschildert haben, weiss der sngcklagte Kei- 
tcl aus eigener Kenntnis nicht. Nach dem Ergebnis der Bersscisaufnchme vor dem 
Gerichtshof muss angenommen werden, dass die Polizei - Dienststellen - ohne 
Wissen der Militacrbehoerien = alle politische Verdaschtiien, die auf Grund 
politischer liassnahnen aus den besetzten Gebieten nach Deutschland un! dort 
in die KZ-Lacer gebracht wurden, als "N N" =- Gefongene bezeichnet 5 denn 
nach den aussagen handelt es sich bei den in den "N N" = Lagern Untergebrach- 
ten gum srocssten Teil un jienschen, Jie nicht in eine: foczmlichen Ermitt- 
lungsverfahren durch die liilitaergerichte der "esctzten Gcliete zur Vorbrin= 


a 


gung nach Yeutschland ve j ‘orden waren, 

daher erwiesen, dass die Polizci in den besetzten Gobicten dicsen Ere 
lass in einer, jedes vorstellbare lass ucherschreiienden cise und ohne Rucck- 
sicht auf dic alleinice Gorechtsame der militacrischen Komendlostellen und 
auf die diesen avforlesten Verfahrun ;svorschriftec: ı ll einen und hem- 
nungslosen Freibricf fucr Deportationcn gemacht 
Dass das ohne Kenntnis der «chmachtVYicnststellen in cen besetzten webicten 
ueberhaupt moeglich gewesen ist, findet meins Erklaerwy; alein in dem Uastand, 
dass die polizeiliche Uxckutive durch die “insctzuing 
fuehrer den Militaerbefchlshabern der besetzten Gebiet son wurde und 

olizeifuchrer ihre Pe e you tsiol chrer SS ere 

hielten, 
Niemals ist dei teichsfuchrer SS und 
Olay das Recht zur anmvenduns Qlicses, nur auf die -chrmacht zuge: 


s polizeiliche Exkutive-liassnehme zuerkannt vo on, Dor Erlass 


al 
onle 


hatte nur fuer die Dienststellen dcr Wehmmacht mit gorichtsherrlichen Pefuge 


nis n Golt -> wi sna AS -3 A Tanna kana ae Yad 
nissen G tun, L war cin (EH auf dicse beschracaiz 
tatsacchlich keine Kenntnis von dieser ni 
wendung des Erlasses voi 7Dezember Wl hatte an A1 sich aus dem Schrei=- 


ission von losaucust 19, (Doku- 


Ich zitieres 
dass die Grundlage der Verhaftungen sich insofern veracndert zu haben 


A ns 


scheint, als es sich urs prucn; ‘Lich um inzolf ‚clle und ÄAnzriffe gegen das 
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Reich oder gegen dic Besatzungamacht handelte, das heisst, es wurden Elemente 
erfasst, lie in bestimmten Bellen aktiv taetig geworden waren (unc sich nach dı 
Vorschriften der Hanger Landkriegs-Konvention strafbar gomcht hatten); wachren 
jetzt auch zahlreiche Personen nach Deutschland ueberfuchrt werden, die aus 
Gruenden deutschfeindlicher Einstellung; praeventiv aus Frankreich entfernt 
werden sollensse.«" 

Es heisst unter 4. dieses “chreibens wie folgt; ich zitiere: 

"Dic yoraussetzungen des oben angefuchrten Erlasses gehen davon 


Ver afteten cinem Gerichtsverfahren untervorfen werdene Es 


haft, dass bei der Zahl der Faclle, insbesondere im Rahmen der Pracventive 

nahmen, solche Verfahren jetzt hacufig nicht mehr stattfinden, unces werden 

die “efengenen nicht mehr in den Untersuehung ss= oder Vollzu;ssastolten der 

deutschen Justiz—Behoerden, sondern in KZ-La;ern verwahrt, Auch insoweit ist 

gegenucher den urspruen; lichen Vora ssctzungen dcs Yrlasses cine wesentliche 

aéenderun:, eingetretonsse." 

In “ntvortschreiben des OKW vom 2,Scpterber 1944. gez.DrsLchuenn wire. auf die 

Richtlinien des Fuchrererlasses von 7,Dezenber 191, des sorenannten "Nacht 
ausdrucc'lich Bezug genomen.Es ist darin nichts davon 

. zs vV . D D 

gesagt, dass die urspruenglichen Voraussetzungen fuer dic Verbrin ‚ung nach 

Deutschland vom OXY geaendert worden seien, 

Diese smitwort ist auch ohne Kenntnis des angeklagten Kcitcl von Berlin aus 


erteilt worden, wohin auch offenbar das Schreiben der «affenstillstendskomais 
sion gerichtet worden war; das “vehrmacht-Rechtsamt war in Bevin. Keitel selbst 
befand sich im Fuehrer-Hauptquartier und von demSchriftwechscl hat er nichts 
erfahren, 

Es muss hier gesagt werden, "rss es eine schwere Unterlassung war, auf das 
Schreiben der Deutschen "“nffenstilständskommission von lo.ausust 19; nicht 
sofort zu antworten, dass es sich hier um cinen llissbrauch des 

7 Dezember 1941 und der dnfuer ergengenen Durchfuchrungsvers 

Es hactte auch sofort cine Untersuchung anscordnet werden 

fucr diesen Missbrauch Schuldigen zur Rechenschaft zu zich e 


Br X ‘ ae E 
Soweit der militacrisch ab ‘3 scitens Ces ~crichts als \"elastet ang 


sehen werden sollte, uebemimmt der angeklagte Keitel im Rehmen seiner Verante 


wortlichkcit als Chef OK hierfucr die Verantiortung. 
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Vielleicht koennen wir jetzt cine Pause cinschal ten, 
(Gerichtspause von 11.16 e 11.31 Uhr). 
R 


DR.IELTE (fortfshrend): Herr Praesident, meine Herren “ichter’ 


Der ångeklagte Keitel ist von der anklazebehoerde beschuldigt, on den Deporta- 


"Te 


tionen zu: Zuch des arbeitseinsatzes beteiligt gewesen zu scine Keitcl hat Diere 
zu auszscesast, dass er zustaendigkeitszen ; mit der Beschaffun;, Anverbung 
und Aushebung der Menschen in den besetzten Gebieten nicht ! xr, ebensoe 
wenig mit der Zuweisung der auf diese “cise beschafften arbpeitskracfte fuer dic 
Kriegswirtschaft. Der amgeklacte Sauckel hat dies als Zeuge au 27.ihi 19.6 
bestactist, 
» die nachfol; senden „usluehrunsen bitte 
zu nchuen, Herr Kollege Servatius wird cemess 
schen “chruacht-Ersatz-“irtschaft 

durch die GRBA darlegen. 


- 
Lk 


Ich : jedoch auf ci o Dokumente ein;chen, dic 

hoerde zur positiven Belastung des CK. und Keitel wegen aktiver Teilnahme an 
den Deportationen vorgelegt ha ind dics dic Dokumente 1292-PS, 3019-FS, 
814-PS und 82).-FS~e 

Das erste Dokument ist cine aktcnnotiz des Chefs der Reichsk i Dr, Lammers, 
ueher cine Konfirenz bei Hitler in der dic Frage der ariciterbeschotfung fuer 
das Jahr 194. besprochen wurde. an dieser Besprechung hat der Angeklagte Keitel 
teilgenorwmen, In anschluss % iose aktemnotiz ist ein Schreiben des Angeklagten 
Sauckel von j Jhd wi qegehbe indem Zieser das Ergebnis der Besp: 
chung vou 4..Janaar zusaumenfasst und ei 

Ich ziticre Caraus folssende Stellen: 

Ziffer 5, Der Fuchrer wies darauf hin, dass es notwendig sei, alle deutsche 


Dienststellen in den besctzten Ye ve und in den verbucndcten Laen- 

dern von der Netwendigkeit der Herein auslacnlischer #rbcitskract: 

te zu NC Bee De un dem GBA bei der rchfuchzuns der erforücrlichen 
j i propa, ‚andistischc na polizeilichen iiassnahiien cin: 


koennen, 


Folgende Stellen vuc ren meines "rrchtens in erster Linie den “rlass 
Zu er! elton haben vor... 


Und-nun konnt zu Zi 


za 


" Gencrelfeldnarschall Keitel zur Unterrichtung 
aver in'rmnkreich undBel sien des Militacr’ efchisi 

‘os Movollnacehtisten Gonera ls bei der Toschistisch-repu=- 
men Reg sicrung Italiens, ic hofs. dor Iceres-Gruppen in Ostc 
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Dic Ses Pokuncnt beweist demnachs 
dass GE gebai) Keitel wohl an ciner Besprechung teilgenoumen hat, jedoch 
ohne zu den Problem der arbeiterbeschnffung Stellung zu neuen, 
dass der Fuchrerbefchl dem Feldmarschall Keitel zum “vecke der Unterrichtung 
fucr dic Militaerbefchlshaber zur Kenntnis gebracht werden solltce 

ns 
Damit wird bestactigt, was in dem nicht verlesonen Teil meincs Vortrages der 
ÄAnscklagte Keitel als seinen Beruehrungspunkt in dicser Proce zugegeben hate 
Das Zem 3.Dokunent bezieht sich auf eine Besprechung in der Reichsimzlei 
an 11.Juli 194, on der Felamrsxhell Keitel nicht tcilvconommen hate 
Nun hat der franzocsische Anklagevertreter vorgetragen, dass das Fermschreiben 


z ECH e Dn 2 BEE SC Fe A 
cinc Anordnung des Feldmarschalls Keitel an die ililitecr-"efenl sha: sci, die 


Beschluesse der Pesprechung von 11.Juli durchzufuchren. 





I) NIMM 


039 
JeJuli-M—IP-1  Woelfel 


Fortsetzung des Plaodeyer Dr, Nolte: 


Horr Horgog hat gesagt, der Befchl Keitels datiore von 15, Juli 1944, 
Zino kurze Frucfung des Dokuments’ - cine Fotokopic - orsiht, dass cs eich 
hior um cin Fernschrei.ben von 9, Juli ben It, das cine ninlecun;; des Chefs 


dor Reichskanzlei Dr, Loop zu cincr Besprechun; am 11, Juli enthnelt, cic 


Keitel den Militacrbofchlshebern webermittoltc. 


Das ist also cin Irrtum, Damit ontfaclit auch die Schlussfol;crun;;, de Oe 
anklagebehosrde auf Grund. dioscs Dokuments gezocon hat » "ber diescs Dokuncnt 
ist noch aus cinem anderen Grunde interessant. Es heisst derin .oortlic: 
. MFucr dic Stellun;nahme der Mlitaorbefchäshaber oder ihrer Vertreter colt a 
folsende Richtlinien: 
Ich verweise auf meine Richtlinion fuer die Mitwirkung der (chent, bei 
der Aufbrin,ung von „rbeitslraoften aus Frankreich (OKT /iicst/ku (op, LI 
Ue2 Vlest)Nr.052101/l4, cok.) 
Der dngcklagte Keitel hot mich gebeten, das Gericht aus folscncom Grundc suf 
Ciese Ausdrucksweise aufmerksan zu machen, Es sind hicr zahllose Dokumcntc 
mit cor Unterschrift "cite" vorscle;t worden, Entsprocherd der schon ers- 
laeuterten Stellung Keitols, die jede Befehlsbefurnis ausschlicsst » hat 
er cinmel die Ich-Form bei seinen lMitteilunren oder Befehlsuebermittlungen 
gebraucht, Es ist ausser Ciesem Dokument nur noch cin Fernschreiben von cor 
Anklasebehoerde vorgelegt worden a In welchen «ie Ich-Form vorkomt, In 
anbetracht der vielen Urkunden, Cie diese Einlassun; Keitels be 
wird man ihm glauben muessen, dass es sich hier un die Uchormit clung eines 
Suchrorbofchls handelt, wie cuch die ganze Diktion einem Fuchrerbefchl ont- 
spricht. 
Domgemacss hat auch General Warlimont (Dok 3819-PS) in cer Besprechung von 
lle Juli sich ausdirecklich auf cinon "kucrzlich erlassenen Fuchrerbefchl", der 
er inhaltlich genau so wiedursibt, wie im Fernschreiben mit der Untorschrift 
NNeitel" bezogene Wichtig, und diese Beweisfuchrun;; dus unscklarten Keitel 
bestootigend, ist auch noch das ncu vorgelegte Dokument 824 PS gleich RF 1515, 
Es ist cies cin Schrviben dos Oberbefchlshabers West (v.Rundstodt) von 25,Juli 
1944, cor inzwischen Vorgesctztor der Militacrbefehlshaber Frankreich und 


»el’ion geworden war, 
12 857 





i OWUN 


9 eJuli-M-IP-2 Voclfcl 


Hiorin wire cosart, ¿asss 

"auf Pefchl des Fuchrers dic Forcerun cn des GB.. und von Speer curchzufuchren 
scion," forner «norcnun cn ci Racumng Cos Lem: chictes wber ..orbun,;; von 
Flucchtlin;;cn "Is „rbeitsirnofte sotroffen werden, schlicsslich !Icklun: an 
cos OKU ucber ;otroifene Hassmehnen befohlen wirc, 

Die Bezugnehse uf ¿on Fuchrorbeichl kurz noch com 11. Juli 1944 zeit, 
ebenso, Wie (ic „cusscrun; Verlinonts, cass os koine Richtlinien Kcitcls 


1 


oder des OKI ;ibt, Danit kann auch hior als bewicsen anceschcn wercon, dass 
Keitel selbst oder cas OK. sich nicht an Jen !nssmehucn zur Anwerbun;, und 
„ushebung von „rbeitskracften betcilict hat, Das OKU ar Stelle zur Uchernitt- 
kun; der Befehle, die Hitler ols Vorsescetzter Sauckels con !Älitocorbefchls- 
habern zukommen lassen wollte, cs hatte keine Zustacnciykoit und keine recht- 
liche Verantwortun;:. 

‘ 
Es ist in diesen Komplex auch nicht so, wie auf cen Gebieten, cic in con 
ministoricllen Bereich Keitels ces OKW fallen; denn in Cicsem Bereich best! 
wenigstens cine Sachbearbeiter-Funktion, cic cie llocslichkeit in sich schloss, 
Beddnken zcltend zu ünchen, 


3 


„uf dem Gebicte der arbciterbeséhaffuns und ces urbeitscinsatzcs sind dic 


Beruchrunzspunkte init der Tacti.kcit Sauckels fol onde: 

ae) Keitel hat con Fuchrororlass vom 21.lincrz 1942 ueber cic Einsetzung 
des GBA mit unterzeichnet, ; 

w.) Er hat die Bofchle Hitlers, cic Tactiskcit des GB. zu untcrstuctzen, auf 
Grund besonderer .cisunscn an Co Befchlshaber der bosctzten Gebicte weiter- 
seceben. 

Nun hat cic franzoesische inklascbchoerde in der Sitzung von 2, Februar 1946 
zur Frage der Deportation der Juden im Rahuen der Verantwortlichkcit des 
„ngcklagten Keitcl folgendes ausscfuchrt: 

"Ich werde nachher ucber den Befchl der Deportationen der Judon sprechen unc 
ich worde boweisen, dass Cioser Bofchl aus einer cmeinsanen tion hervor J 
dor iilitoerverwaltun;, der diplomntischen Verwaltun;; und cer Sicherheit spo- 


lizci im Fall Frankreich, Daraus geht hervor, cass: 


le) der Chef des Obcrkomaandos und wicter cer Koichsausscnminister und 


Tad 
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3) dor Chof der Sichcrhoit spolizci und cas Ruichssicherheit shauptemt (RSHA) 


dass dic crei Fersonen notwencirorweise auf den Laufencen waren und notwen- 


Cicerweise mit Cleser aktion cinvorstanden wren; Com cs ist klar, dass 


sic curch ihre Dicnste wissen musston, dass achnliche liassnahron, Cle sich 
mit wichticen Sachen Beschacfti ton, getroffen wurden und dass auch dio 
Beschlussfassunjcn jecesnal gemeinsan getroffen wirion zwischen cen Staficl, 
von drei verschiedenen Vorwaltungen, Diese droi Personen sin! elso vormtwori 
unc. schuldig," ndo des Ziteats, 
Wonn “ie die sehr eingchonde Behandlun: Cicses inkleropunktos nachprucfen, wi 
don Sie fuststcllcn, cass das Oberkomrnndo der Wehrmacht nicht orwachnt un! 
‚ss keine Urxunce vor::clert ist, cle vom OKU oder von Zen Jnecklarton Keitel 
wus Qon affidavit hoitel Dok,Buch II orgibt sich, dass der ‘Hilitner- 
befchishaber Fronkreich, dur nehrfach erwachnt ist, nicht com OK: untersten“, 
Vic Jinklacsebchoerde hat nun bei der Behanclung ciesor Frase cio Zusarmcnarbel 
"neo", wie Horr Faure sagt, mit cen Aus sorti;en amt und der Polizei zu 
bewoisen versucht, eso Zusammenarbeit auf cio obersten Stellen » also bei d 
uf das OK und damit cuf i-citel ucbertragen zu koennen, Dicse Bewois- 
E İst irrig. Um cas klarzunschen, muss ich darauf hinweisen » cass in 
Frankreich cin :ilitoorbefehlshabor war, Dieser lälitacrbef chlshaber war 
ger Cer zivilen und militnorisc on Gowalt, er vertrat Bofchle der Sta-ts- 
or hatte a ‚bon milivoerischen aufzaben polizeiliche und poli- 
tische iunktioncn, vio Militacrisechen Bofektghaber waren won OKH cin: esct zt 
und ompflansen von diesen imve Befchle, Ve best‘.nden, wie sich hieraus or itt, 
keine unnittelberen Bozichun:ch zum OKW in dieser Fracos Da cor. åncoklacte 
Keitel als Chef OKW dem OKI Sicht ue bergeordnet war, bestcht auch kein un- 
mittelbares Untor- bzw, Ucberorinun ;sverhacltnis, 
Ss ist leicer ri chti;, wos lorr Faure hier vorgetrascn hat,"In Frankreich 
sich cin Viclachl von Ressorts mit voncinandcr abwoichenden, ja sich 
widersprechenden Tendunzen, dic incinandor ucbergriffon oder sich ueberschni,’ 
ton in ihrer Zustacndiskcit, In dor Tat hat das OKW unc der Anscklaste Koitel 
mit cor Judenfraze in Frankreich a mit den Leportationen nach Auschwitz und 
anderen lagern nichts zu tun; es bestand weder cine befehlsrebende noch eine 
xontrollicrende Zustaendizkeit und deshalb auch keine Verantwortung. 
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Es ist fuer die von.cllen Anklasebghoerden vertretene Auffassung der pressum- 
tivon Beteiligung des anscklagten Keitel bezeichnent, dass man cen Buchstaben 
"KN", der auf dem Telegnamm vom 13, Mai 1942 im Dokument 1215 F stand, in 
"Keitel" ersac 
Dankenswerter Weise hat dor franzocsische Anklagevertreter dics berichtist 
und cen Irrtun klargestellt, 

Kriersszefangenen 
Das Schicksal der Kriogssefangenen hat von jehcr cic Gemucter der Menschen be- 
woot. Es war das Bestreben aller zivilisierten Voolker, den Soldaten, dic in 


be 


dic Hacnde der F.inde fielen, die Zr 
ID 


rossen der Kricsfuchrung in Einklang zu bringen waren. is 


ticsten Errungenschaften dor Kultur, 
fuer con Fall sefwn.on zu habon., in dem sich die Vocli:er cui 
ces ecnucbertraten, Dic qualvolle Ungewissheit ueber das Schicksal des 
Soldaten erschien ucberbruecct, ihre menschliche Behendlung sewachrleistet, 


a. . e e e 


Cie Wuerce ; waffe n Gerners scaichert, 


so vicles ist euch un ube an diese Errungenachaft der menschlichen 
ellschaft ins tanken geraten, Wenn auch noch ermalig und einmalig durch 
den seschlossenen Widerstand der Generalitaot - formell aufrechterhalten, 
muossen es jedoch gestchen, cass cine brutale und die Sochne des eigenen 
Volkes vergessende Einstellung, cic nichts kannte als dic cigone Einstcllun 
Roten Kreuzes und Oe unscschriebenen Gosctze der Mensch- 
Behandälun cer Verantuortiichkeit des ängeklarsten Keitcl in dem allzemi- 
Komplex des Kricespefangenenwesens unfass folgende Eimzcelfrosen: 
Le cic all jomeine tecclune cer Krickszefangenbehandlun;, d.s heisst cic Ceuts 
) 


Gosctzgebung des: Kriogs;efangunenvwoscns; 


Ze dic Befehlsgerrlt ucber die Kriezsgefanrenenlager, Cie sich in Offizicrsla- 
Ger, Stammlaser unc Durch ‚on;slager teilen; 

3. Gic Veberwachung und Konirolle der Gesctzrebung unc Handhabung; 

he dic Zinzolfael.o » Cie im laufe cor Anklage hier vorgebracht worcon sind, 


Da cic Organisation des Kriesssefon;genenwosens im Loufe dcr Beweisfuehrung; 


wii 


darcele;t worden ist, kann ich mich darauf beschraenken festzustellen, cass 
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DIGI (Koitol) im Rahmen scinor kriessminist criellen sufsaben comcss con 


s vom 4. Februnr 1938 in Auftrasce Hitl.rs und insowcit vorantwortlich 


fuer das matcriclle Verordcnun:srecht im gesamten oertlichen und sachlichen 


3 


cich zum Teil beschraonlkt durch Mitarbeit unc litverantwortun;; in Cor 
ace des „rbeitscinsntzos cor Kriczssef-ngcnen; 
be ohne Befchlsbefurnissc fuer die Krie:'s;cfan;enenloser und Cie hric s- 
gefonscnen selst; zustaenci;; fucr cic Verteilung cer im Heimatbercich 
cintreffencen hriec:szcfanconen im Grosson auf cic \ehrkrcisbefchlshrber, 
Ce uf cio allzomcine Booufsichti, un; dor Lagor im OK-Bercich (-usceschlos- 
ch der Operotiosn;chict>, dor rueckwaerticen Hecrossschieie, 
der Gebicte der lülitacrboferlshaber cer Kriers;ef:n onenlaror der Marine 


und der Luftwaffe) 


Dic sachbearbeitende Dienststelle hierfuer im OK. war cor "Chef ces 


gefongenenwesens", cer von cer anki. cebehoerce haoufi;; persocnlich vorsntwort 


cnacht worden ist. Der anscl:laste heitel lo:t Wert darauf festzustellen, 
Ger Chef ces krie;s efan;cnenwesens ihm ueber cas Alli cmcine \ichrunchtsru 
unterstellt war, 

»chaus erribt sich die sclbstverstacn¢liche Verantwortlichkcit ces pr cl 
Keitel auf ciesem Gebict sclbst in den Faellen, in Conon cr Befehle und in- 
orcnun;en nicht persoenlich untorschricben haben sollte. 

Dic grundsactzlichen Bestimmungen ueber die Behandlun: der Kric;:s.:cfancenen 
ware 

1) Dic im Rahmen der normalen „obilmachuns;svorbereitunsen vom Chef OK.. orins- 
scnen Dienstvorschriften, nicderiglert in ciner Raihe von Heeres=Jarine= un! 
weffen-Druckschriften,. 

2) Die Bestimmunsen der Genfer Konv: tion, auf cic in Cen Dionstvorschrift un 
bosondcrs hin:jewiesen war, 

3) Die laufend erforderlich werdenden all omeinen Anorinun:‘en und Ecfchle, 


EX 


ew eschen von Ger’ Behandlung der Kriess;cfan enen von der Sowjetunion, cic 
ciner -rundsactzlich abweichenden Regelung unterworfon war, auf cle 

noch besonders zurucckkommon werden, weren die doia Voelkerrecht, cas hoisst 
der Genfer Konvention entsprechenden Bestimmun, en der Dimstvorschriften 
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nasscobend, Das Mil) bonufsichtistc „ic cnaue Benchtuny weee» Manetyor- 
schriften durch Anen Inspektour fuer das Kri ccs ofen; nwcsen vnd seit 1943 
Cureh eine woitero Kontrollinstonz, con "Generalinspektcur fucr dzs hric cs- 
goefanconcnwesen," 

An w itore Kontrollinstenz kocnnon dio Vortreter cor Schubzuncchte unc 
Intornntionrle Rote Kreuz gelten, cio con verschiccenen Re’icgfun on SCT 
los Borichte ucber cico Errebnisse ihrer Nachprucfun on unc Sosuche in con 

Lo orn -smnoss von Bestimmun-en dur Genfer Konvention erstantot haben, Von 
der pelz. chchoorde sind hier solche Berichte nicht vor;clect worden, auf 
Boseiwerden, die cic franzocsische Ankla,cbchoerde hier vorgetracen hat, 


komme ich noch zurucck, Dic Tatsıchc, „ber, dass zum Beispiel cio onglis cho 


und dic amerikanische .nklosebchoorde solche Borichte nicht vorccle,t haben, 


3 


lacsst wohl Con Schluss zu, Cass Ce Schutzmacchte keine schwerwie, on Ver- 
» bezue ‘lich cer Larerkricrscefanrenen festgestellt hoben. 
nenclunz cer Kriegssefancenen, (io in cen crsten Jshron cos Krie 

Ion Vestaacchtcn zu Beanstanc ngon wesentlicher rt ich mme Zinzelfaclle 


3 


wie len Fall Licppe aus = nicht cofuchrt habon, warce fucr cas OKW von Jahr 


zu Johr sch pi op, weil politische unc wirtschftlichc Gesichtspunkte "uf 
diesen Sektor stacrksten Zinfluss gcwanncn. Der Reichsfuchrer ES versuchtc, 
das briers: cfon-enenwesen in scine Hacndc zu bekommen, ~ice 
Lichen: Machtkaompfe fuchrten ab Oktober 1944 dazu, cass 
sefengenenwesen Jimaler ueberantwortete, angeblich weil s 
zu schwach erwiesen habe, und sich <urch voclkerrechtliche Bec nikon bcein- 
flussen lissee 
Bin anderer wesentlicher Fektor war cer, mit cintrötenden arbcitermmn ol 
inner staerker wercencen Einfluss cer von com arvcitscinsatz und con Rue- 
stwy;ssektor auf Hitler unc ucber ihn auf cas OK ausgeucht wurce, 
Auch cic Partcikanzlei, die Dewssche arbcitsfront und Cos Propasıncamini.ster! 
wurcen in diese an sich rein militacrische Frauen ein;cschaltct, Das Ok’. 
les mit allen diesen Lienststcllcn, cic zumeist stacrkeren Einfluss hntten 
als dzs OKW, in ewigen Kampf. 

dicso Umstacnde muessen beruccksichtigt werden, wenn man cic Einiässur 


des “npckla;tun Keitol richti; verstchen unc wuerdiscon will, 
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Da er sclbst die Funktionen " Im auftrage" durchzufuchren hatte, da Hitler 
das Problem ces Kriesssisofansenenwosens aus (on Gargelczten Gruencen stets 
-un,cr persocnlicher Kontrolle hiclt, konnte cer angckla:te Keitcl seinen 


ci;sonen, das heisst con militacrischen Bedenken, Seen „nordnunscen und Befchh 
` A d Gi 


fast nic Geltung verschaffen, 

Dio Behandlung der franzoosischen Kridrssefnn;onen. 

—— nn 0m an ae sn D re nn un e nn en nn nn me nn 

Infolse des Abkommens von Montoire war cas Stichwort fuer Cas Verhacltnis 

zu con franzoesischen Kricgsrefo;nenen "Collaboration", In der hierdurch vor- 
gezcichneten Kichtunz beweste sich ihre Behandlun;, die durch Besprechungen 
mit Botschafter Scapini zu gonz wesentlichen Erleichterungen fuer sic fuchrtc: 
Ich nehme in cicsem Zusammenlinne cuf die cidliche Beantwortung d 

durch Botschafter Scapini Bezug, Cer unter anderem aussasto: 

Ws ist richtig, cass General Roinecke die wrliogenden Fro cn objektiv uni 
ohne Feindsclickeit prueftc, und dass er versuchte, sic verstacndnisvoll 
zu ro;cln, wenn os von sciner Kompetenz allein abhin,c. Zr nahin eine andcre 
Stollung ein, wenn cer auf das OKi vom arbeitscionst, cas heisst curch 
„"wbeitscinsatz und manchmal von cor Partei ausgeucbte Druck sich fuchlbrr 
mochte" 

Dic in der arbeit cinsesetzöuon Kriecsgefangenen warden kaum ucberwacht, 

auf dom Lande ein.csetzsen Kriorszefan;enen hatten fast freic Bewerunssmoe p= 
lichkeit, auf Grund der unmittelbarın Verstaeniä;ung mit cor Tichy-Re;ierun; 
bestancen erhebliche Erleichterung ze cnucbsr den Bestimmunsen der Genfer 
Konvention, nachdem cic Rucekfuchrung auf Grund der ‘Waffenstillstandsabmachun 
dic Zahl cer urspruen;lichen Kricgsgefan enen sehr erheblich zmmindert hatte, 
Un nur cinises zu zu Stare, Wée Kg 

Vorsitzunders Ist in don nechsten Seiten etwas sehr wichtiges enthalten, 
bis „ic auf Seite 183 gelöngen ? 


1 


Vorsitzunders Jawohl, abor Sic haben sich da in einer all;omeinen Weise bc- 


fasst, La sich nichtswichtices bis auf Seite 183 befindet, werden Sie anfan~ 


mit cor Behandlung ces Sagsn=Falles. Es ist schon 12,00 Uhr 


Dreolte: Ich laubo, bis 1,00 Uhr fertig zu worden, 
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Oder habe ich Ihre Bemerkung so aufzufassen, dass Sie meine Redezeit beschracr 


haben, auf cine gewisse Stunde ? Ich hatte geboten mich 7 Stunden sprechen 


(=) 


zu lassen in meinem Antras und Sic ees 

Vorsitzender: Sie erinnern sich doch, was der Befehl des Gerichts sart. 
Der.Nelte: Ich hatte daraufhin dom Gericht meine Bitte unterbreitet und pliev 
ennchmen zu Qucrfen, dass Sic diese Bitte in diesem besonderen Fall cowachs: 
Jom das nicht der Fall ist, wordo ich mich jetzt nach Ihnen richten, 


Vorsitzender; Das Gericht wird Ihnen bis 1/2 1 Uhr Zeit goben cuf Grund der 


Unterbrechungen, cic ich vielleicht vor, eno: men habe, Aber ich schla:o Ihnen 


noch cinmal vor, da sich auf den naechsten Sciten bis auf cic Scite 183 nichts 
von wohror Beccutun: befindet 
Dr Noltc: Ich hoffe Ho Fraosic: Cass cas nicht beccubct, dass Ciose 
Ausfuchrun;en auf diesen Seiten als unerheblich anreschen worden kocnnen. 
Ich meinc, ich darf meins subjektiven Ansichten .... 
Versitzohler: Ich sagte" von wahror Bodeutung". 
(Nic Seiten 179 = 183 fallen aus.) 
Ich mocchte den Fall nicht ubergchen, der wiederholt und mit Recht, Coyon- 
tond der Beweiserhebung war: der Fall der 50 Royal-jir-Forceo-Flicrcer a der 
a 


Fall der Schande a OC De 


Er beruchrt uns Deutsche in cinem besondurcn Masso, weil sich hier cio fanz; 


> 


Hermungslosi;keit der Befchlsgebung und des Charekters Hitlors zeist , car 
keinem Augenblick sich durch den Gedanken an dic Ehre der Coutschen “ehrmac 
on exphosiven Entschluessen beeinflussen licss, 

Krouzverhoer der englischen inklasevertrotung; mit dem änscklasten Keitel 
hot ldargestellt, wie weit auch sein Nome durch diesen erschucttornden Tat- 
bestand in Mitleidenschaft sezorsın ist. Wonn such durch dic Teusisaufnahm: 
mit aller Klarheit festcestcollt worden ist a cass Keitel con liordbefchl Hitlers 
weder gehoert, noch woitergeleitct hat, auch er und die Wehrmacht "mit cor 
Durchfuchrung cioses Befchls in keinem Zusammenhang stehen, schliesslich, 

ich gecon dio Ucberstclluns ler ceflucchtcten Officicre an Himmler mi 

Mitteln gewehrt und wenigstens erroicht hat, dass die ins Larer zurueck- 

geschafften Offiziere geretict wurden, so bleibt doch das ihn ticf bedruecken- 
lo Schulcbewusstscing damals nicht erkennt zu haben, welch furchtbaren Stoss 

deutschemilitaerische Anschen durch cine solche ifgssnahme in der Welt erhalt-.. 
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+ Im Zusayimenhang mit cer Behandlung; des Sasan-Falles wurde dem Angcklarten 
Keitel von der franzoesischen Ank agebchoerde das Dökument 1650 PS worzele ix 
das dic Behandlung gefluechteter Kriezsgefangener behandelt. 

Zs hondelt sich hier, Herr Vorsitzender, um den sogenannten "Kugel-Erlass", 
Mit Ruocksicht auf die Zeit moechte ich diesen Fall abkuerzen, Ich muss ihn 
aber behandeln, woil er ciner der bedeutendsten, der schlimmsten Beschul- 


dicungen genen meinen Mandanten ist unc ich werde lediglich zusammenfassen. 


Keitel hatte sich hier im Kreuzverhoer wie folgt geacusserts 


"Dieses Dokument 1650 FS stamut von einer Polizei-Dienststelle und ent haclt 


die Bezugnahne auf cas Oberkommanco cor Wahrmacnt mit cen Worten: Das OKW 
hat folgendes angcorcnets" 

agbe: 
"Ich habe bestimmt cen Befehl nicht unterschricben, nicht coschen, darucber 
kann kein Zweifel bestehen, Ich kann os nicht aufkleeren, nur Vormubungen 
“eussern, wie cs zu dem Bofchl beim Reichssicherheits-Amt Mueller 
cekormen ist," 
Er erwachnt dann in seiner Aussage die verschiecenen Mocglichkciten, wie 
cin solcher Befehl an “ie Stelle ` ckommen sein kann, die diesen Befehl her- 
ausgegeben hat. 
Tr hot denn Bezug genommen cuf Dokwicnt Nr.1544-PS, cin Dokument welches 
sacmtliche Befehle und Anordnungen fuer Kriegsgefangene enthaclt; aber nicht 
Ciesen Befehl, der sich auf cic entflohcnen Kriogsgefangene Offiziere unc 
Untcroffisiere bezoe 
Auf Seite 186a fahre ich fort: 
Der Zeuge Westhoff hat bestactiyt, dass ihm und cer Dienststclle des OKW 
Imiorszofanzunenwesens Cer Begriff "St. fe III" und seine Bedeutung unbekannt 
war; er erklacrte auch, cass er bei Uebernahme ces Antes an Le April 1944 
einen Befchl dieser Art- also auch einen Aktenvermerk = nicht vorgefuncen 
habes i 
Es war mir voellig unklar, was mit diesem Kugel-Befchl gemcint war, Ich glau 
jedoch, -ass cine Zeugenaussage dies klar gestellt hat und zwar dic Zeugen- 
aussave von dem Angcklagten Kaltonbrunner, der vorher mit dom Anscklasten 


Keitel ucber diese Frage nic gesprochen hat, 
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Ich sche auf Seite 187 wo Kaltenbrunner gesagt hat: 
"Ich habe als ich ins Amt kam den Namen Kugelbefchl nicht zchocrt,. der fuer 
mich cin vocLir fremder Bogriff gewesen ist, weshalb ich fragte, was das 
sel, Er sagte mir, cin Fuchrerbefchl, mehr wuesste: er nicht, Mit dieser 
“uskunft gab ich mich nicht zufricden und habe am selben Tare Himmler fern- 
schriftlich angeschrieben, ich bacte ihn um Einsichtnahme in cinen Befehl 
des Fuchrers Cer sich Kusel=Befchl nennt, Wieder einige Tage spacter or- 
schien Mueller bei mir im Juftrago Himmlers und sab mir Einsicht in einen 
der aber nicht von Hitler, sändern von Himmler stammte und in wel- 
chem H ep erklacrte, er gacbe mir einen muon ‘lichen Fuchrerbefchl weiter," 
Wanach sarf angenommen werden, cass Hitler ohne Ruucksprache mit dem Jngckla:- 
ten Keitel und ohne dessen Kenntnis an Himmler einen meundlichen Befehl 
gesebun haben muss, wie er in Öokument 1650 Pò vorgelert wurde. 
Ich konme jetzt zu Seite 190 zu meinem Schlusswort: 
Fuor den subjektiven Tatbestand der behrupteten Verbrechen ist cin Alement 
von besonderer Beücutunz: das der Kenntnis, Nicht nur fuer den Schuklbc- 
griff, sondern auch fuer Cie von der Anklagebchoerde daraus g 
folscruns: der Zustimmuns, der Duldung, sowie der untcrlessenen Ger enwirkun:. 
Tatbesinnd cer Senntnis umfasst 
Kenntnis der Dinge, 
Erkenntnis der Zielsetzun;, 
ärkenntris der Methodcn, und 
Vorstellung und Vorstcllbarkeit der Folgen, 
habe schon bei Betrachtung der Frage, inwieweit der Anccklacte Keitel aus 
Lenntnis ces Wortlouts dos n2tionalsezialistischen EEG SRE ee unc 
Gem Buche Hitlers Wein Kampf" auf die Absicht gewaltsaner Verwirkli chun: 
Programmpunkte schliessen konnte, vorgetragen, aus welchen Cruonden Kei- 
cic Erkenntnis ciner soweltsamen Verwirklichung nicht hatte, Die Kennt- 
izten ansriffskricgc ist von dem ängcklasten Keitcl, bestac- 
tigt von Grossadmiral Racder, bis zu dem Kriege mit Polen verneint worden. 
Diese Stellunrnahme ist sicher subjektiv insofern wahr, als Keitel ernsthaft 
nicht an einen Kricz mit Polen glaubte, geschweige denn an cinen Krie;, in 


den Frankreich und En Land eingroifen werden., Dieser Glaube stuetzte sich 


x 


bei Reitel, und auch anderen lälitzers auf die Tatsache, dass das milita- 
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rische Potential nicht usr nach ceh bishorigen Srfahrunrcen, mit us- 

sicht auf einen fol cinen Krieg zu wagen, zumal, wonn er cin Zweifrontcn- 
Krios worden wuerde, Unterstuctzend wirkte hierbei auch der om 23, aucust 1939 
abseschlossene Nichtangriffs-Pokt mit der Sowjet-Union, 

Das ist aber nicht der Sern cos Problems, Die Recon Hitlers vor cer Generali 

tact, be;innend mit der Ansprache von 5. November 1937, an Cor Keitel nic! 


toil:cnommen hat, liessen von Ial zu Mal klarer erkennen, dass Hitler Col, 


soi, scine iele so oder so, cas heisst, wenn nicht auf friedlichem Verhanch 


wee, so durch Krieg oder jodenfalls unter usnuctzuns der “Iehrmacht als 
Nruckmittel , zu erreichen, 
Derucher kann cs keinen Zweifel robon, Man mas; darueber streiten, ob cer VWort- 
laut der Reden Hitlers, Goin lie keine amtlichen Niederschriften oder Proto= 
kollaeufnahmen vorliegen, mir oder weniger richtig wiedergosche 
iorueber aber kein Zweifel bostehen kann, ist, dass : die Absicht Hitler 
erkennen liessen; Es ist Ceunach zu unterscheiden Ob man glauben konntc 
cin bestimmter Plan zur Ausfuchrun; k mmen wuerde oder cb man dic | rkenntni.s 
gewinnen -manste, cas allremeine Asressi.ns-“bsicht bestand, ‘enn 
Srkenktnis bestand, so kann dics nur damit erklaert werden, dass cic General. 
Yum sactzlicher Zinstellung cic Frage Krieg oder Frieden nicht in ihre 
oberlesungen aufnehmen, Nach ihrer Einstellung war Cics cine politis cho F 
sich nicht zustacndiz hiclten, da ihnen, wic hier sesart worden 
cic Gruence fucr einen solchen Entschluss nicht bol:annt varon und, wii 
dor sangel:iiggte Keitel bekundet hat, Oe Generalitaet zu cor Staatsfuchrun;: 
cas Vertrauen haben mucsse, dass sic nur aus zwingenden Grucndon zu cin m 


a 


Krios schreiten wuerde, Es ist dies cio Folge ccs traditionollen Grundsatzes, 
dass die \ichrmacht wohl cin Instrument der Politik ist, aber nicht sc 

Politik treiben duerfe. Ein Grundsatz, der von Hitler mit aller Schaerfe uche. 
nomon wer, Dus Gericht mag ontsche.cen, ob cies als eine Entschulcimung an-- 
zuschen ist, 

Keitel hat auf Cem Zeusenstand orklnert, cass er die Befehle, Richtlinien 
und Anordnun,.en, die so furchtbare “uswirkungen hatten, kannte und dass 

sie angefertigt und umerzeichnet hat, ohne sich curch die moeslichen Fo 


cirren zu lassen, 12 867 
aU 
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lncsst croi Fragen offen: 


e 


dic Frago der Methoden in der Durchfuchrung der Befchle, 
die Frage der Vorstellung der tatsacchlich cingetretenen Folgen, 
die Frage des dolus cventualis, 

In scinem Afficavit (Dok Buch Nr,12) hat der ingeklaste Keitcl fuer den 


plox der sosenennten woltanschaulishm Befehle den Einfluss cer S5-Polizei 


Orranisationen auf cie Kricgsfuchruns und das Heranzichen der \chrmacht in 
Geschehnisse cargclest. Vie Bovcisaufnahme hat ergeben, cass zahlrciche Wehr- 
machts-Befchishabor *4e an sich schlimman Bofehle auf einscene Verantwortung; 
zum Teil nicht, zum Teil in milleren Form ongewanct haben, Die Methoden cer 
SS, Cie den Befehlen ihre furchthere Virkun; gaben, waren dem, in bestimmten 
Vorstellun;en alt gewörcenen Soldaten Keitel fremd und daher unvorstellber,. 
Nath seiner «ussare sind ihn Cicse ‘Vlirkun;en auch nicht in ihrem schrecklic' 
on bekannt zeworcen, 
Das Gleiche cilt fuer Cen Fuchrer-urlass "Nacht und Nebel", von cen 
gesprochen habe. Wenn er sich aber such durch cic "moczlichen! 
beirren liess, als er dicso Befchle woitergab, so konn coch 
hinsichtlich der cinsotrotenen Folsen nicht bejeht werden, Lë ist vielmehr 
anzunchmen, ünss, wenn er cic srrucnhafte .irkungen haette exkennen kocnnon, 
er trotz cer Verbots von Ruccktirtts scsuchen, cine Folzerung gozoren hactt>, 
ihn von der schweren Gowissensnot befrcite und nicht in con Strucel 
Geschehens von Monat zu Monat mehr hinecinsczosen hactte, 


+ 
Us 


- dics cine Hypothese scins die Bewoisaufnahme hat aber fuer die Rich 


keit dersclben gowisso inhaltspunkte orbr cht. Lie fucnfmrlircn Versuche ous 
seiner Stellung auszuscheiden, cer Entschluss, seinem Leben cin nde zu men 
cer von Generaloberst Jocl bezcurst wurde, neben Ihnen cic Mooglichkeit cen 


Willen Keitels zu untorst lien, 


Venn os nicht zur Tat wurde, so licgt cas an con Umstacncon, Cie ich schon 


1. 


corscler: Cle unbecin;te. und, wie Keitel sat, unsblin:bore Pflicht 
los Pollaten, scinem Fahneneic, treu ;;chorsan bis zum bitteren Ince sine 


zu tun, 


„uffassung ist dann falsch, wenn sic ccrort ucberstciscrt wird, cass 
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sic zum Verbrechen fuehrt. Es muss aber auch bei einem solchen Soldaten 

beruecksichti;t werden, dass er im Kriece mit anderen Masstachen zu messen 

cevonnt ist, Wenn alle hohen Offiziere, auch Folcmarschall Paulus, hier 

dic gleiche .uffassung vertroten haben, so mag man das vielleicht nicht vor 
stehen, aber man wird ihnen cic Ehrlichkeit ihrer Uegerzeuzun; nicht ver- 
Sagone 

Der dngeklarcte Keitel hat auf cic Frage, die in diesom Verfahren so oft c- 
stellt worcen ist, worum cr nicht: 

a) den Gehorsam verweigert, oder 

b) gogon Hitler sich auf;elchnt haic, 

geantwortot, (ass Cicse Fre op von ihm ouch nicht einen Augenblick in Er- 
waogung gezogen worden scion, Ur ist nach seinen Worten und nach seinem 
Verhalten ain unabcinzbarer Gol, 

Hat cr mit cioser Haltung cine Schuld auf sich g d Es ist ganz allge 
mein das Problem, ob cin Genoral Hochverrnt beschen darf odor muss, wenn 
er orkennt, dass cic Durchfuchrung cines Bofchles oder einer Massnahme gc 
s Voclkerrecht ocer gogon dic Menschlichkeit verstoesst, 

Die Loesung; dicses Problems sotzt cic Beantwortung; cor Vorfrage vornus 
welche Stelle ist os, die don strafscsetzlichen Hochverrat “erlaubt oder 
befichlt", Diese Frage erscheint mir deshalb von Becoutun;, weil (ie Le- 
itimetion fostzustullen wzorce, vier dem General cen Hochverrat erlauben ode; 


if 


bofchlen kann, wer " binden und loosen " konn, 


a dio zeitige Staatscowelt, die in diesem Falle curch das Staatsoberh'.upt 
identisch mit den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht, repracscnticrt wurcc, 
nicht in Frage komat, fract cs sich nur, ob cs ucber oder aussorhalb der 
cifenen Stantsnuthoritact cino licht gibt, Cio " binden oder loosen" kenn, 
Da der, des Mittolalter beherrschende Machkampf, Pabst und Kaiser, keine 
aktuelle Bedeutung im staatsrechtlichen Sinne mehr hat, kann “iese Macht nur 
cine unporsoenliche und moralische scin; cas hoechste G,bot ces unceschrie- 


benen ewicen Rechts, cas unser Ceutschor vichter Schiller in cio worte fasst 


H Doch cine Grenze hat Tyronnennmacht...." 
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TIR 


Ds ist nur eine, der in der \iolt-Literatur so vielfneltigen cdi chterischen 
vie die tiefste Schnsucht 2ller Voelker noch Freihsit zun aus- 
druck bringt, 


Wenn es cin unceschricbenes Gesctz gibt, cas unbestreitbar der Veberzeurung 


aller llcnschen ontspricht, so cieses, “ass es bei aller Notwendigkeit cer an- 


erkennung staatlicher .Orcnung cine Grenze fuer cic Freihcitsbeschraenkung sibt, 
‘4rd diese ueborschritten, so tritt cer Kriesszustend der stactlichen Ordnung 
nib der ucberstaatlichen Macht des Welt zewise 


a 


Ze ist nun wichtig festzustellen, cass os bi xy cinen Voclliorrechtssndz 


art nicht gozobon hat, Dies ist verstaenclich; denn die Delstivitnet 
heit in den verschiedenen Starten, cic Sorge eller 
stanton um ihre Souvernenitact stehen in unvereinbaren 
onnung einer ueberstaatlichen lacht e 
" dic bindet und loest" — , die uns wr 


ach 


froistellt ven Schuld, es ist (os Veltgewissen, 


er handeln. Der Anceklacte Keitel hat 
Voeltcewissens nicht choort, i wundsactze seines 
so stark in ihm verwurzelt, beherrschten sein Denken und 
slich, ass er taub wer C 


ms und ucr ifrcuco WLO Ci SLC 


1. 


die wahrhaft tracische tolle, 
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Herr Dr, Kaufmann? 
Jawohl fangen Sie an, 
DR KLUFFIUNN (Verteidiger für den sngekl- gten Keltenbrunner): 
Zunächst bemerke ich, dass ich einige wenige Veränderungen 
hebe, die ich denn jeweils anzeigen werde, Ich werde insgscsemt 


etwe zwei Stunden in Anspruch nehmen, 


DURCH DR KAUFFMAN: 


Herr Präsident, Hohes Gericht! 
Dieser Froz ist Weltgeschichte! Lber Weltgeschichte 
revolutionärer Spannungen: 


~ 


stärker als der Schrei der gequälten 
keit und Frieden. Seit der Ve ttung der enschen und 
Erniedrigung Gottes sucht das Chaos als notwendige Folge 


Strefe die Me hheit heim mit Kriegen, Revolutioncn, Hunge 
z 9 H =) 


Ogee. aa | 
not und 


grösste Schuld, die grösste stinne 


permanent., 


Die Mittel zur Wiederherstellung der so 
sind ober falsch, weil zweitrongig. Keiner 
der Lage mich Lügen zu strefen, wenn 


TY 1 


Prozess nicht ı Ende einer Periode des Unrechts beginnt, um 


nbzuschliessen, sondern umbrandet wird von den Wogen eines ra- 


senden S,romes, auf dessen Oberfläche die Trümmer einer Jahr- 
hundertelang behüteten Ziviletion hoffnungs ; dehintreiben und 
guf dessen dimonischen tiefen Grund die Hasser e wahren Gotte 
die Feinde der christlichen Religion und damit 


» 
aller Gerechtigkeit lauern, 


Die europäische Völkeroränung, dsrin 
Herzstück war, ist schwer krank. Sie leidet 
neinung und Ernicdrigung der Wide der menschlichen Natur; 


müsste seine Maximen verfluchen, wenn er die 
12 871 
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thesen in diesen Jchren des 20. Jehrhundert erlebt hätte, 


Die Völker hatten die "Freiheit" der grossen Revolution verktin- 
det, aber nur im Laufe von nur 150 Jahren haben sie im Nomen 
eben dieser Freiheit jenes Ungeheuer der Unfreiheit, grrussnen 
Versklrvung und Gottlosigkeit gezcugt, das sich der irdischen 
Gerechtigkeit zu entziehen wusste n Lebendigen Gott zber nick 


entgrngen ist, 


im Bewus ein sciner “ufgrbe und Sendung 
priifenden Zuge 
drran, dass die erwählten Richter de cerechtig- 
zu dienen bestrebt sind, die ihnen vorschwebt, Zber ist 
diese Aufgte nicht dennoch unlösbar? Der Herr amerikanische 
dess in 
en vor Ablauf einer 
Den tieforen Wahrheitskern dieser Praxis brauche ich nicht 


beleuchten. Ob es irdischen Menschen mit ihren Zwicspäöltigkei- 


ton zwischen Liebe und Hass, Gerechtigkeit und Reche möglich 


ea 
\ 


ist, einen Prozess unmitt.lbrr nach der grössten bisher bexann- 
ten Katastrophe der =cnschheit un ständig getrieben von 
statutarisch verankerten 

rhandlung so durchzuführen, 


der Völker verdienen, 


in ihr eigenes Bett zurückgetreten 


man nicht vielleicht gerade dieses Verfahren unter 
erwähnte Gebot der Distanz zwischen Verbrechen und 
stellen sollen? 
Recht kann nur gestaltet we 
langigkeit 
fühlen, denn dem Gewissen und Go selbst, In 
rland war dieses Heilige T woithi aber in crster Linie 
hohen politischen Schicht der ation in 
Hitler hatte das Recht zur Dirne des Zweckes ernicd- 


ses Gericht will ober der Welt bcwcisen, 
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zen der Völker cllcin im selbst li 


Gedrnke 


könnte bei cal 


Zuversicht auslösen, 


Ich über dem Grundzg 


- 


wohl 


en Ia. a ma 
ADET 


konnte, wenn zwer 


goregeltes wenn 


nicht entsc 


ines wan: 


oy 
A OCR BH 


Protokoile 


trechten wird, 
und des 


as Ann har 
SUSUTBOKRLLGEN I rage 


4m 


Teil 


Beispiel gewisse 


Ju, = 
ven alege 


hnliche Fragestellungen 
Problem 
en: 
behält 
insofern 
olkes eine 


chuld eines 


werden, 
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aber 


33 


iese, 
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zelne aus diesem Volk cine Individanlschuld suf sich geleden 
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kätte, Wer würde aber berechtigt sein, cinc solche ohne Früfung 


der tcusend Einzelumstände festzustellen? 


Noch schwieriger ober wird das Problem, wolltc men, wornuf sie 

abzielt, die sogenannte Schuld des Volkes für die in den letzten 

Jahren seitens der Staetsomnipotenz, in welcher ihrer Formen 

auch immer, begnngenen konkreten Verbrechen gegen Fricden, 

Menschlichkeit und so weiter festzustellen versuchen. Mon mii 

genouestens die Doge des Reiches vor 1933 ins Luge fassen, Das 
hicrüber nicht, 

Hitler nehm Begriffe von tiefcı 

Anspruch, den sprichwörtlichen ccuts n Fleiss, die #infrch- 

heit, den Frmiliensinn, die Opferkreft, den «del der 

und hundert andere Dinge mehr. Millionen glcoubten, 

gloubten nicht, Die besten ilenschen geben die Hoffnung 

ruf, die n ihnen errhnte Tragöåie 


fen sich in der Strom der ireigni 


a 


kämpften sichtber oder unsichtbar gegen Jie Bösen. Kenn men 

dom einfachen Menn dcs Volkes übel nchmen, wenn cr nicht geneigt 
wor, Hitler sofort jed Clrubwürdigkeit rbzusprechen, der sich 
ja als Wehrheitssuche: suszugeben verstand und den Friedlicben- 
den immer wieder die hocherhobene 


a 


weiss, ob er nic ganz am anfong selbst aer Ubefzeugung wor, 


er könne des Reich stärken ohne Krieg: Noch der “echtiibernehn 


durften sich weite Kreise des deutschen Volkes im #inkleg fühle 


vielen anderen Völkern der E de. So ist es nicht verwunccr- 


dass Hitler mit Zustimmung oder Doldung des iuslondes 


mählich den Nymbus des Sökulcrmenschen erlangte., Nur der Deuts 
dor in den vergengenen Jehren in Deut schland wohnte und nicht 
vom Juslend hor den deutschen Raum , gleichsem mit dem F_rnrohr 
absuchtc, ist im Letzten berechtigt +bor die historischen Tat- 
srchen cinor fest undurchdringlichen Geheimhrltungsmethode, die 
Psychose der Furch und die frktische Unmöglichkeit zur Änderung 


D > 


des Regimes en dgultig Jufschluss Su geben und damit die ror- 
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derung des Renkes an den Historiker zu 


sen Sic mich einige Worte sprechen über diese Geheinhn 
Dieser Prozess het mit eindeutiger Klarheit ergeben, 
Start sclbst jedes Bekanntwerden solcher sein Anschen und 
wahren Absichten diskreditierenden Vorgänge zu unterbinden 
Sclbst die hier ongcklagten Männer, die dic “nklnge als Ver- 
schwörcr bezeichnet, oder die meitsten viclleicht von ihnen, sin: 
sgcklägelten System der Geheimhaltung 
Opfer gefrlien. Einen besonderen Raum in dicscm 
heimheltung nimmt der von Hitler befohlene von Himmler 
und cinem Kreis von Eingeweihten durchgeführte Plen der 
ottung des jüdischen Volkes ein, der jchrelrng unter 

der zunächst nicht erkennbaren Bezeichnüng einer "Endlösung" 
dns schnuerliche Vorhaben zu tarnen wusste. Dos Vo hatte das 

em der Judenfrrge =- - 
VORSITZENDER: Herr, "e Keuffmoann, es scheint 

lenge Einleitung zu sein, für die Verteidigung 

rnltenbrunner, der bishe O nicht erwähnt worden 

Sie gescst 

Fell des angekingten, den Sie hic ertreten , behandel 
befassen uns nicht mit der «nklege gegen dns deutsche 
dern mit der anklage gegen die Angeklagten. Des behend 
jetzt, 
DR KUUFFIENN: Ich würde, Herr Präsident, mit den nächsten 
Sätzen nufgehört he damit. „ber ich bitte zu verstchen, 

im Mittelpunkt der anklage meines Toll schwere und 
tiefe Wort der Humanitat- steht und ich glrube ich bin der cin 
der Verteidiger, dcr dsrüber etwas ticfergehende ZLusführunsen 
macht und ich bitte mir diese wenigen „usführungen nicht rbzu- 

schneid Ich werde sofort auf den Fall Kritenbrunner kommen, 
JORSIT ZENDER: iuf Seite 8 hrben Sie einen Titel: 
Entwicklung der Geschichte der intellektuellen ? Nachforschun- 


in Europa. Das scheint wis sehr weit .von den Sachen 
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‚entfernt, mit denen sich Ars Gericht befasst, 


„DR KLUFMUENN: He frisident, derf ich dsran erinnern, dass 


T 


Houptanklagevertretcr, insbesondere 

iese Frage erörtert worden ist. Ich gleu- 
be nicht meiner Jufgrbe gerecht werden zu können, wenn ich diese 
ungeheucrlichen Verbrechen lediglich al npirisc Totsachen 
weckte. Es muss einem Deutschen Gelegenheit 
kurze Entwicklung, und sie ist ganz kurz, zu 
mit wenigen Seite bereits auf den F211 Kaltenbrunner und mein 
Plädoyer wird sowieso das ki ste sein, drs wahrscheinlich 

gehalten wird. 
VORSITZENDER: Yerr Dr. Kauffmann, der Gerichtshof schlägt 
er es tun kann, die Fälle, die er 


nech dem Recht zu entsche 


Seiten Ihrer 
terichtshof wird 
verlesen würden. 
jedoch der nsicht, 


+ 


ingeklegten Keltenbrunner nicht erheblich ist. 
ürde es vorzichen, dass Sie auf Seite 13 
nen, wo Sie wirklich suf den Pe 11 des Angeklagten zu sprechen 
kommen. 
DR KAUFPMLNN: ie: räsiden s ist natürlich 
mich, nun ein Plä 
st, noch mehr 
gleube, dss Gericht wird 
Herr Dr, Keuffmann. 


hta vnarmnoa . 
.chts zuscmmeng 


sehr allgemein. 
Denn darf ich wenigstens unter der Uberschi 


Sätze vorlesen, über Vertcidigung. is mit 
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VORSITZENDER: Können Sie nicht das allgemeine zusammenfassen, 
> 


das Sie srgen wollen, bevor Sie auf den Angeklngten zu sprechen 
kommen? 


DR Rb NN: Je, ich will es’versuchen, Also in:dem kurzen 


Kapitel, des sich mit der „ufgnbe der Vertcidigung befrsst, wil 


ich wenige Sctze nur zum Verständnis herausgreifen. Ich sage, 


droen die 
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Vort ; oingsrichtst ist durch das Statut und ich Lego mir die 
Be vor, wio angesichts selchor Exzosso cinc Vertcidigung noch cin 
orkonnon kann. 
Vahrheit und Irrtum gcheimnisvoll vor- 
svorfohriun. Zu versuchen, 

wit zu ormitteln, erhebt don Vertcidigor zu der Wucrds dos 

Sic borochtigt den Vortoidigor, nicht nur dic 

Glrubwucrdig':cit dor Zougon "nzuzrwoifeln, sondorn auch dic der Doku- 


mento, vor Allcm der Regicrungsboriahte. Sic berechtigt don Vcrtci- 


digor, zu ocrizlacron, doss solche Borichte, moogon sic im Statut rue! 


als Bowcismittel zugoinsson soin; nur unter Bodonixton ontgegongcnom- 


mon worden ducrfen, denn koin ¢ngolsLagtor, und koin Vertoidisor und 


fi 7 


kcin noutralor Bovollmncchtister konnto nuf ir Zustandckommen cine 
wirkon. Dicse Jussagon vollzogon Sich gewiss im Raumo des 
im Raumo der Macht. 
dcs Volkes, im Bostrobon, Glucek, und Fricden zu finden, 
tor cinor Irrlchre zum Tuchrer orhob und indon der Fuchror 


glnoubigl:cit scinor -nhacnger missbrnuchte indscm dicse 
nicht wohr dic Kraft zum rochtzeitison Viderstand fand und 
ricsengrosson .btrund dor Vornichtung scinor gesamten 
- politischen, scolischen und wirtschoftlichon Existenz 
ailos is tragisch im ochtot inne dos Vortcs. \uordce 
non Mann uf do trasso; dio “uttor im Hause und ihre Sochno 
Tocchter gofrngt haben, < ic Frioden wollten oder 
den freie 
fricdisends an dicsom 
VTORSITZENDE Loson Sic 
DR. KAUFMANN: Ich habo cinige Snctze vorgclesen, H Ppacsi- 
dent, jnwohl. In moinom doutschen Exemplar nu: 


~ 


Koonnen Sio dic -rgamonto, dio Sic jotzt vortre 
nt, ich bitto mir nochoinml 
sagon, ob das Goricht in gar koinor Woise wuonscht, 


sgoschichtlichon Hintergrund otwns bolouchto, dor hior: 


VYorstacninis gibt, fuor dic Esistonz, fuor cic Humanit 
3 A 
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mir crklacrt, 


uns ct 


kann cin solchos Phacnomen 
lonn Sio 


„ri 


Stellc fuor 


Ihnen bereits 


Gerichts? 


dicsolbe vom 


MINI 


DR UF 
LIV. ae o A Sle wd AN e ir H E 
: kurz zusammengedraonst, 
5 


pringen und nur 
beruchrt habo., 


ucber das Them: Ans E? 
: mit dar Usbdoract Arift 


D. nam 
MUSMASS 


D H werirt 4-7 
orspt >AULTLIVC eooo 


dor i 


doutschon Exompl 


ATMENT 
vo RS T T drut mM) i 


in Zuropn" 


dor soziolori 


De) 


loutschen 


nondon Bruecdcr und 


bosrngen haben: Allcs 


lwhhrhcitcn zu Tage 


focrdort 2ber imo G 
] d rund fucr das Phacnome 


nicht vormei 
ihre Erschoinunsen nur untor 
der mag gin 


wirtschaftlicher Problon 


879 





2. SAAR vane. AB 
H0394 


-0044 
werden koennen. Isoliert fuer sich betrachtet, vermoogen wirtschaft- 


A 
liche Voraussotzungen allein das otiits der Erde nicmals umgostal- 
ton; deshalb ist die Vernenderung der acusseren Lobensbedingungen dc 
Acutschen Volkes, dic Domornlisierung der nationalen Seele durch den 
Vertrag von Versailles, Inflation, Arboitslosiskoit der acusscre {n= 
lass fuor Hitlor geworden. Es ist wohl mocglich, dass 
sich viclleicht im Jahre oder Jahrzchnte verschicbon, 
acusscre Lehensbcdingungen d Dasein der Voclkor und 
ceinrndor scheinbar gluocklichear g 
kranko Idco durch wirtschaftliche Di 
und ihror Schacdlichkeit fuer den Einzelnen 
kleidet werden, os sch. denn, dio 


= 4 e Rt > EN ~ en 
so dcon im Goi: } D bessere. 


nian s > VM 4 e wand Adan Lins A Y 7 a H 
In der irt und Weise wie dic D nor nd voclker den Namen 


„wis 


~ Kal ` y e Im es an .n m T D N D 
Gottes Sussprochon, sagt dor beruchmtc Donoso Cortos, liczt dio Loo- 


1. 


sung der gefuorchtosten Froblenc. Hier heben wir dic Erklaorung fuor 


dic providentiolle Mission dor cinzclnen Voolkor, dor Rassen, fucr 


grossen Wandlungon dor G ichtc, fuor den 


il 


o fucr dic Eroborunsen und Kricgo 


© 3 


denon Charaktcre der Voelker, fuor dic Physiognomio dor 


wochsclvoll 


Notionalsozinlismes atornommenr J rach von dor 


Geist" und sicht dic tipfo chen los Sys 


rstoms 
dor 
s TT 
SOs Art] 


m~ T 


und unvoraus 


ischen, matcrinlistischon Voltanscheuung. 


a 


darucber nachzudenken, dass, obgleich der 


Nationdlsozialisms durch don voclligon Niodsrbr dos doutschen 
Roichos ausgeschalto dic Volt also von der von allon Voclkorn vor- 
kuondcton Auctschen Gefahr befroit ist, koine ontscho idondo Vondung 
Bossorung cingetreten ist. Koin Friods hat dio 
peel 


en, d aaen View? T U iy ER d 
GLDGm 'inkol aos D spins 


ledorbrach cincs gowrltigen Stante 


12 880 





als nur das 


Aringen, un 


Alpdmick 


ucber dic 


OnoTF 
schnef 
dic unti 


Revolut 


a 


VU 


ul IM 


H0394 - 0045 
her Natur noch lange 


solchon Ercigni ) Dic Vellen 


vergleich zu bleiben, nou ous dor Tic 


1, immor nou mu Douce 


OUC 


unruhcvollen und Auf 


kocnnte mich 


bh aka bye 


WALL 


>rmocchton,. 


EI ~ d iran 
mer KE 


nsaon 


LDO Wily 


Sualturprozcss¢ “Ons chho i 


Lt 


TNOAIAN non ) > ia 
grossen Strichon dioso goistese 


vi 


12 


Human 


ins ALC 

l ‚chsten Soi 

oktivisms, Franzo 

í y vwnhrsc! d 
verdon. 


eg 


1400 Uhr 





(IM 


H0394 - 0046 


WTA he gea, ai OTT7TING 
NACHM] AA t. SIT d IG 
nen 


Die Verhandjunz beginnt un 11.00 Uhr 9, Juli Lä, 


En 2 rare ‘ 38 A 5 $ fe r = Ae 
DR, KAUFMANN (Verteidiger fuer den Angeklagten Kaltenbrunner): 


Praesident, ich ucborgche nunmehr die Ausfuchrun , die die Veberschrift tra =- 


D DH isy 


Subjektivismus, Franzoesische ! S? 


sozialismus." Der Inhalt dieser Ausfuchrungen laesst sich mit 2 bis 3 


sammenfassan. Ich bitte nur vielleicht davon Kenntn: u nehmen; 


hs ac H ENT CSN Ca ) - d 
hingewiesen, dass die “rsache dieser ganzen nhel. Lien Beweg 


Haltung ist, die Jquos Maritain als den anthnopozentr 


Ich fahre dann fort auf Seit 


was richtig 


Wie ich 
den vebrigen 
Mann, jedenfalls derjeni 


hohen Funkti 


Abgrund zurollbe, waren Bass und Grauen vor 


Jna 


e 
DEET AE 
we nig zor ULT UO Ges 


rechtlich-k 
fast sagen, bona 
roessten Moerde! 


stand und enteegen: 


D ve 
Ich kann durchaus verstehen 


sichts des “Meeres von Blut und Traenen ersparen, die seelische 


sans Vannes } 


D e a mc e 1. e Le a We, OC T 
Physiognomie dieses Mannes zu beleuchter 


dies nicht falsch zu verstehen, - bewegt mich bei 


De} 
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HUT 


dicscs Mannes, dic w wic fucr dic heutige Goneration knum noch 


vorstaondliche Those des zrosson “ucustinus: "Hasse con Irrtum,abor 


licbo den Menschen”, Liobe, jn , insofern, als sic dic Gerdehtigkeit 


adi 


durchdringen soll; denn LG htigkeit ohne Aicsen adcl wird zur blos 


son Rache, von der ja dic „nklage in ausdruccklichen Worten nbzu- 


ruccken ‘bohauptct. Deshnib muss ich um dicscr Gerechtickeit willen 
Ihnen zoigon, dass Xaltenbrunnör nicht dos Geistes Kind 
ihn dic Anklage wioderholt bezeichnet hat: naemlich den "kleinen 


Nrimmlor", seinen "Vortrauten", den 


zweiten Heydrich”. Ich glaube, 

er ist nicht des oiskalte Weson, von dom der Zouge Gisevius, aller- 

dings nur vom Hocrensngon, in so rostlos negativer Weiss hier boricr 

tet hat. Der Angeklagte Jodl hat hier vor Ihnen bekundet, dass Kal- 

tonbrunner nicht zu den Vortrauts litlers gohoerte, dic sich joweil 
ach den tnezlichon Ingebesprechungen im Fuchrerhauptquart 

ihn versnmnolten,. Der Zeuge Dr. Mildner, ohne dass dic Ankingo 

sen Bekundung in Zwoifcl gezogen haette, hat aus unmittelbarer 

obachtung erklaert: 


"Sus cigener Erkenntnis kann ich bestactigen,: Leh Kenne den 
Ingeklagton Kaltenbrunner porsoc lich. Er wor in seinem Privaticber 
cinuntadcliger Mann. Nach meinom Dafuorhnlten goschah seine Berufu: 
vom Hocheren SS= und Polizcifuchrer zum Chef der Sicherhcitspollzc 
und dos S oil Himmler nach dcin Tode seines Hnuptrivalen Heydrich 
im Juni 1942 keinen Mann mehr neben oder unter sich duldeto, der ihm 
in scinor cllung haette in Gefahr bringen koennen. Fuor Himmler 
wor dor ‘ngcklagtc Kaltenbrunner zweifollos der Ungefachrlichsto. 
Kaltenbrunner hotte koinen Ehrgeiz, sich durch besondere Taton 
tung zu Vors chaff evontucll Himmle: u verdrnenzen. Von 
hunger konntc bel ihm keino Redo scin. Es ist 
Hieieincn Himmler “2p 
In gloichor Weise nove leh die Zougen von 
Dr. Hocttl goncusscrt. 

Trotzdom hat dicsor Mann des Int dos Roichssichorhoitshauptamtes 
uebernommen, jo, er hat os nuch tatsnechlich, trotz seiner Verabro= 


dung mit Himmler, im vollen Umfang uebernommon. 
12 883 
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unrichtig ist, Kaltenbrunner habe d Konzontrrtionslager “nuthrusen 
errichtct, 

Der zweite Grund liogt in dem thema d Ich Ka) ron Anltenbrunncer bce- 
kunteten Unterredungen mit Himmel Danach war Xaltenbrunncr cbon- 
falls bereit, innerhalb des Reichssicherhel ‘tshauptamtes dic Acmtor 
des in- und Ausincndlischen Nachr? shtcndienstes zu ucberrchmen, mit 
der Zusage mle m Kaltenbrunner diosen Nachrichtondicnst zone 
tral ausbaucn a nacmlich in der Richtung der Heroinnahme u 
for Torbindung dos politisechon Nachrichtondicnstos mit dom b isheri- 


militacrischen des ..dmirs Canaris; © ist zwoifollos richtig, 


wenn dic Zeuzon Waneck, Dr. Hocttl, Dr. it4ddner und Ohlendarf, nuch 


dor \ngaklagte selbst, bestaetigen, da Himmle Alesen Yunscho Kal 
tenbrunnsrs Rechnung tregen 
ngesehnltet hatte, sodass in Doutschlnnd auf cxe- 
nuch nur Gr Toreang 
Schlusswort gesprochen 
\sucltigsen 
Wancek hat das Thema 
mit Himmler mit folgenden worton nsstnetigt lic ich wege 
tiskoit im Wortlaut 
Zusämmonhnenge crgnben, hat Änltenbrunnor 
oefter Anvon cosprochon, dnss or sich mit Himmler drhin 
einbnrt haette, mehr auf dom sussenpo Ise’ on, nnchrichtondien: 
lichen Soktor tnetiz zu scin, und dass Himmlo: elbst mchr 
Exekutive porsocnlichon 
war Himmler mit 
auf Knltoenbrunnors 
glaubte vorlasson zu 
Himmlers zu crsehon 
A1tenbrunner 
gend und mus in`crom 
und -usinndos vorschrich, 
flussun; dor Innene und 


schiccene Zeugen bekundcte 1 srinnero wicderum an anc 


d 
d 3 


Hocttl, Arnn aber nuch 
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9. Juliel-bLie6 Bamberger 
Fritzsche. Dr. Hoottl hat bolmundcts 
. 

Kaltenbrunner hat noch meiner Juffnssung das grosso mt dos 

shauptrmtos nie vocllis beherrscht und sich mnnzols 
Interesse fuer polizeiliche un! exckutive “ufsnbon weitaus 
mit Wnchrichtondionst und der Bocinflussung der gesnmtc 
schnceftigt. Dics betrrechtote cr nls scino cigentliche Domoenc.! 
ius der Boluncdung des Genernloborst Jodl hebe ich folgendo 
horvor: 

"Bevor Kaltenbrunner von Canrris den Inchrichtontionst ucber- 
nahm, schichte er mir schon von Git zu Zeit sohr zuto Berichto nus 
dem Sucdostraum, wodurch ich erst auf scinc Trfrhrung im Nachrichten 
Aienst Sufmorks-m wurde. eeeelch hatte den Lindmick, der Mann vor 
dtcht von dom Goschroft stwns; ich bekam nunmckr lmufend, gonmu so 
wic vorhor von Cnnaris, "ice Berichte von Kaltenbrunner, und zwar nic 

entlichen Ascntenmcléungen, cr schickte mir vielmchr von 
sagon, politischen Ucborblick 
meldlungen. Dioso zusnmmenfns: 
den Berichte ucher dic polit he Lace im gesnnten Juslam 
besonders auf, 7 sio cine bis dahin unter Cannris senz unmoe: 
Offenheit, Nucchterrhoit und op Ernst unscrer gesnmten militncri- 
schon Lage onthucllton. 
Das Ergebnis, zu dem ich auf Grunt! der Bowcisfuchrung unzezwunzen 


Ve at, 


komme, ist sona suf Grund dor von ihm gcewucnsch- 


ten Trennunz des Nachrichtendicnstss von dcr polizeilichen Exokutive 
innerhalb dos Roichssichcrhcitshwptsimtcs ouch ASS, er E 3 
cr "nmuptsncho “on Nachrichtondicns 
.usbou zur Ziclsotzunz hatte. 
osor Nachrichtondionst umspannte mehr ols Turom. 
bis nook pota und Lu vi \Lingrsd, Lonir 
grad bis zu den Pyrenrcon. Anltenbrunnor wor der Eifrigste von aller 
dic in Doutschlnnd den Pulssehlag dcr foindlichen Voclkcr jo be 
tasteten. 
Das wir dor Lebonsboruf cicscs Wnnnes, wic cr ihn 


des ‘rieges wonse!te. E Do persoconlich in 
12'897 
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nn ich Ansser 


shen »ebens 


hot einmal den fuer Änltenbrun 


Saltonbrunner, werde 
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zurucelizichen, um als 


chkzukchrecn, 


Botrnchtor feststellen, dass 


politischen und militnorischen 
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D 


chung nich! 


un 


auch cnucber Himmler 


schoinbnron Nntwendizkeit un- 


arn 
kl so 


utschen Vorhaeltni dureh 
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vorstric 


dann auf cine mildere Beur- 


ehnen kann, wenn ihm 
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er auch t Le o che 
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wonn 
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Kaltonbrunners !ntwort: "Ich mocchte in erster Linie dem Goricht cr- 


kloeren, dass mir dcr Schwerc der gosen mich crhobonen nmuerfe 


82. due, ss Lies Bock 


voll borusst bin. Ich weiss, dass sich dor Hass einer elt 

mich stellt, der ich, zumal cin Himmler, cin Mucller, cin Pohl nicht 

mehr loben, hicr nllcin dor Wolt und dom Gericht --ntwort zu stchen 

hrdossss.s.lch mocchte abor zloich zu anfang erklacron, dass ich die 

Verantwortung fucr alles ucborno!me, was scoit meiner Errennuns zum 

corre itshouptamtcs im Rahmen dieses mtos an Une 

recht bognngen vardo und sowcit os untor meiner tatssechlichon Leis 

tung geschah, ich also von don Vorgnengon wusste, oder wissen musste 
Damit glicdort sich von selbst die Aufgabe der Vertoidicung, 

indem sic danach fragt: 

l. Wes hat Kaltonbrunnor seit sciner Ernennung zum Chef 


sichcrhcitshouptamtos, soit 1. Fobrunr 1945 gotan an Bocsc 


Vieweit ist os borechtigt zu snsen, er habe keine hinreichende 
nis von allen Humanitacts= und iri GESVvor or ochoen, und gwar tn der 
woscentlichen Punkton schnbt? 

Se Inwio woit istscino Schuld untor dom Gesichts kt zu bejahen, cr 
hnette dic schweren yoolkcrrechtlichcn Verbrechen wissen mucsscen, 
an denen dns mt IV des Roi 
polizoi) unmittelbar odor 
1. Was hat Taltenprunno 
Ich ucbersche hierbei dic ihm von dor ..nklago zur Last gelöste Bote 
don Dreiznisson bei der Bosctzunz Ocsterroichs und der 
slowakei; donn mit welehor Enorgic or auch immer soin Ziel 
cine oestorrcichisehs Hoimat in das Reich cinzuglicdorn 
und hicrbei zur Durchsctzung Aloscs Zicles dic n ihm gcefuchrton 
SS-Kraofte cinzusetzen: Dicsas 
nicht vorbrecherisch sowosen scir. Ebensowcenic koonnte man zur 
stellung cinor strefbaron Schuld im Hinblick ruf dio scwaltsnmen Mi: 
tel gelangen, dic Annnls zur Durchsotzung ces historisch bedington 
und millinnenfnch gowconschten ocstorrcichischon 
ar wer Knltenbrunner noch vicl zu unbodoutond 


-nschlussbewocun Netionnlisorinrlisms: Ans war 


bel 
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ode 
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09. Zulle ls Bock H0394 — 
der Weg der Mehrheit der oosterroichischen Menschen, nicht Aic na- 
tionnlsozinlistische Idcologic; donn Hitler sclbst war vom Stindmunl: 
des Oestcrreichértums aus in zeistiger und politischer Bozichung 


cin Roncegnt. Dennoch gp dic nosterreichischo Anschlussbewezung einc 
s = KN > S P 


Volksbowogung, bovor dcr Nationnlsozialismus in Doutschland 


cine Bedeutung orlangt hatte. Ocstorreich wollte sich gogon d 


schlussvorbot von Vorsrillös und St. Germain durch laenderwoiso Volk 

stimmung wehren. Nach den 90%icon „bstimmung in Tirol tnd Salg- 
burg orfolste von Seiten der Sickormnochto die “ndröhung der E: 
stollung dor Lebonsmittclicferungen. Dic 


a. mn 
1 


ucborprrtolliche .nsch] 
Not verschnorfte ich weiter und 
chuschniss. Dor 
wolchom dic 
Muclle der Hoffnung Su 
ocstorroichischen Volk als cinziscr Weg 
dic nm 12./13, Macrz 1938 durch ganz Cestorroich ging, 
Dies houte bestroiten zu wollen, wacre Goschichtsfnel- 
schung. Nicht dic Regicrung Dollfuss-Schusehnigs hatto cine dcmolrar 
tische Lesgitimntion, sondern dor — hluss. Ebensoweniz kenn man, 
gleubo ich, aus den vororwachnton Gruc cine strafbare Schuld 
Kaltonbrunners boinhen, 
Distussien ueber Schuld un? Suchna 
wird nnek meinor -uffassung crst brennond fuor dic 261 inch dem 1. 
Februar 1943. Dio Empocruns dcs doutschon Volkes gegen cines der bce 
ruschtigten Terrormittol, dic Verhnengung “or Schutzhnft, 
don Jahren vor dio 
richtig zu Sr 
befohle, mit hrift dom Goricht on, 
en innoron ".bschcou gcego 
Frothoit ompfundcn 
wonise S20 + Mm scinom Vernos Bozu a nehmen? 


Schutzhaft ucberhnupt 
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Beck H0394 — 


habe’ ucbor den Begriff “Schutzhaft", ich erzachltc 


Himmler goesprotrcne. Ich glaube nbor nuch vor 


oie fuchrlich sowoh? -mit als such Ginz 


Bocriff ‘sorrespdndicrt zu haben.. Ie 


wic sio in’ Deutschland zehandrabt worden 


Pacllen fucr cine Stnatsnotvondie 


fucr Gino Massrogel, wic sic der Äriog rechtfertigt. 


Begriff und gegen dic Handha- 
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auf koennen u 
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dzs “unschbild des damalicon Gaulciters von !Monchen, Gicssle 
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Schliosslich hat auch der Zeuge Vaneck bestactigt, dass ihm cin derarti 


vi DCD 


Bofcshl Kaltonbrunners nicht bokannt zeworden sciig dass cr aber in seiner da- 


Stellunz bei Kaltenbrunnor erfahren haette, wenn dic derartice 
a cine Befchlsertcilung auch nur erwogen hactts,. 


Befehle tatsaschlich erteilt hat, wird sich mit Sicherheit nicht mehr 


r Vornchmung sowohl 


einen Roum: Hitlers untcormittelbar, 


armonhang engemesson, auf die von der Anklacce 


bchoerde bohauptote Beteiligung an dem traurivon Fall Sagan 


hinzwroisen, Unter Boz cuf dio durch den hicr vornommencn Zeugen \licle 


tor, nach Abse 


.sst wurdc, 


Vel sl 


mir ouch, ob die sogenannten Einsatzgruppen, 


nuf Grund des Komm bofchls Hitlers vom Jahre 191 cin=csctzt waron, 


nach Knltonbrunnors Dienstantritt mit diesen Funktionen bestanden. Es eprechon 
Anholtspunikte dafuer, einige dagegon, Keltonbrunner hat das Bostchen 
icsor Gruppe fucr dic Zeit 


ichorh ci tshau upt- 
ten verlioren, 


Lese Zweifel hinlenken, Das= 


fuer den so gen: ennten Kuselerlass,. Das Dokument 


ht Xaltenbrunner, sondern dor beruechtigte Chef des 


entsprechende Arordnungon unterzeichnet het, wachrend das 


Dokument 38), h-TE von Unterssiuri. 


ften dcs Angcklagten selbst spricht, Mir scheint, 


\okumont den Vorzur verdion chlicsslich Ihro Auf 
aut solche Dokumen deshalb eine geringe 


volbaroen Wahrrehmuncven beruhen, Ich 
Gericht verfregt ueber so, 


rfichrungen in der Beweisvmercie 
ass ich nicht weiter hicrucber zu argumentieren brauche, 


inbe vorhin freimuctig das Negative cingesracumt, um umsomehr innerlich 
5 D 


legitimiert zu sein, auch d 


Positive bei Kaltenbrunners Persoenlichkeit here 


vorguhabene Imrlerrcit verde ich aber barechtist zu erklaeron, Dr, Kalten- 


de OOS 
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brunner haette tatsacchlich keine hinreichende Kenntnis von vielen Kriers- und 
Aunonitaetsverbrechen gehabt, die im Laufe der letzten zwei Kriegsjahre untor 


irzcndirolcher Beteiligung des Amtes IV begangen wurden? Vucrde eine solche 


Vertaildismung Aussicht haben, den Chef des Reichssicherheitshauptamtes wesentlich 
Kaltenbrunner hat in seiner Vernchmung zugegeben, dass er eine Kenntnis 
& Bug H 


zer einige Jehre vor scinom Dicnstantritt, erst schr 
halton habe und gp zun Toil orst 19h): oder 1945. 

Ich fuege hinzu, ich will an diesar Stelle besonders betonen, dass dic der 
intern-tionalen Moral und Ewianitaet widerstreitonden Befehle saentlich in 
ihrer Entstehung zurucckrehen auf eine Zeit, zu der Dr, Kaltenbrunner noch in 
Oesterreich v 

Ich will mich in dicsom Augenblick nicht damit beschaeftigen, den Versuch 
zu untornshmen, diese Beheuptungen Kaltenbrumners im Einzelnen zu borreisen, 

Die Änklagebehoorde hat es ausschliesslich darauf abzestellt, ob derartize 
Richtlinien usw, auch wachrend der Amtszeit des Angokla>ton 
\cherheitshauntantes vollzogen ade Es ist auch fucr 
oft sohr schwer, einen /nrokl.asten in d ; imen Kanacle 
oder Nichtwissens zu folcon, Viclleicht fehlt auch dem Vere 
angesichts der auf oinen zanzen Kontinent sich vertcie 
lenden Hekatomben von Opfern, die zur Froiheit ihrer gerechten Bourteilung 
erfordarlichn Distanz und er tut dem Angeklacton expose Unrecht, Er ucber= 
Lavest, damit das Charaktorbild des Anzeklasten dem zu spact< m Urteil der Goce 
schichtn, donn auch der Vortoidiger ist nicht unf chlbar, wenn er die Psyche 
soines cigenen Mendsnten erklaeren soll, Boi sciner Vernchmung vor dem Tribunal 
hat Kaltenbrunnor einmal dic Schricrickeit seiner Lago auscinandergesetzt, die 
or bol sinom Dienstantritt am le Tobruar 1213 antraf und ich moechte auch hof= 
dass nimmand diese Situation verkennen wird, Das Reich wehrte sich zwar 
und war auch noch im Jahre 193 fuer jeden mit ihm zusammenstossendon 
Gesner afachrlich,. Aber es war bereits der Kampf um ein offensichtlich in 


wmerrroichbaror Ferne liogendes Ziel, Wor es versucht, einen bereits in ra sender 


urt dem Abgrund zurollenden Wagen in die Speichen der Racdor zu site, 
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et allzu leicht ins Verderben, Hand in Hand mit dieser Ausweglosickeit 
1 ging cinher eine unschoepferische, auf nervoeser Unsicherheit 
beruhende Betricbsamkeit auf allen Gebicten des privaten und oeffentlichen 
obens, Kaltenbrunner sagte in Bezug auf diese Lages "Ich bitte, sich in meine 
Situation zu versetzen, Ich war Anfang P Fobruar 1913 nach Borlin gekommen, Ich 


m 


habe, mit Ausnahme weniger Antrittsbesuche, meine Tactigkeit im Mai 1913 auf“ 


genommen, Im viorten Kriegsjahr hatten n die Befehle und Erlasse des Deutes 


-. 


m 


s auch auf dem exekutiven | reits zu violon Tausendon uf 

und in den Schraenken der Beamte nat angehaouft, Es ist cinom 
Monschen ganz unmooglich gavesen,g alles dics auch nur im Laufe cines Jahres 

rich dazu verpflichtet gofuchlt hactte, 
icser Befehle zur Kenntnis nehmen 

koonnons" Ich erir > in Sicsom Susammenhang orgebanst daran, dass nach der 
Bokundung des Zouzen Hosttl und Gre das Roichssi. rheitshauptamt in Do rlin 
zur Zeit Keltenbrunnens etwa 3 000 ngesto a al] Kategorien umfasste, 
und dass nach der sussage des gleichen Zeuge onbrunner dieses Amt nice 
mals zanz beherrscht hate 


Ta D 


Es wird niomand die Berechtigung der Frage in Abrede stellen koennen, ob 
Kaltenbrunnor nicht verpflichtet gewesen sci, sich in kucrzoster Zeit wenize 
stens ucber die wesentlichsten Vorgaenge aller ‘.cmtor des Roichssichorhcits- 
hauptamtes informioren zu lasson, und ob er dann nicht doch recht bald, boi- 
spielsweise von dor Judenaktion Himmlors und Ei.chmanns und manchen andoren 
schwerwiegenden Terrormassnahmen Kenntnis erlangt haben wucrde, Ich darf Sic 
daran orinnern, dass Keltenbrunner wiederholt und nnchdruscklich auf meine 
Fregon vor dicsem Tribunal erklaert hat, or habe laufend, nach jowciliger 
Kenntnis s nece bei Himmler und selbst | Hitler Gogenvorstel- 
jedoch nur wenig und erst nach geraumer Zeit, Erfolg 
Der Angeklagte fuchrt beispiclswoise die im Oktober 19h erfolgtey von 
Einstellung der Judenvernichtung auf seine persoonliche ` 
vruock, Wie schwer auch immer zu beurteilen ist, ob Kraft und Fine 
einzoinen Menschen ausgereicht hactten, cin derartiges, schon bis 
‚odium eingetretenos vocllisches Vernichtungsprozramm zur Auf 


bringen, ich zlaubo, ohne ciner Unrichtigkceit ucberfuchrt zu worden, 
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agon zu duerfeng dass viele Zehntausende von jucdischen Buergzern < 
zuschrceiben genen, dass sic der Hoclle von Auschwitz ontzangen sind 
ı das Licht der Sonne noch schen, 
Aus den Bekundungen der Horren Dr, Bachmann und Dr. Meyer vom Internationalen 
Roten Kreuz orribt sich, dass Kaltenbrunner das Internationale Rote Kroug "Ges 
beten hatte, Hilfssendungen an cin grosses jucdisches Lager in Unskirchen bei 
Wels zu organisieren. 
Wahneck hat die Auffassung Kaltonbrunnors zur Frage der Judennolitik Hinn- 
“ cokennzcichnet: Er bomorkt: "In der tacglichen Hast unserer 
comeinsamon aussenpolitischen Arbeiten und Besprechungen sind wir auf das 
der Judenpolitik nicht mehr gestossen, Zur Zeit des Amtsantritts Kole 
tonbrumors wor dicso Frago bereits soweit fortgeschritten, dass Kaltenbrunner 
rauf keinen Einfluss mehr haette nehmen koennen, ‘enn sich Ealtenbrunner 
uoberhaupt einmal dazu acusserte, so war cs in dem Sinn, dass hier Fehler 
machi wurden, dic nicht wieder gutgemacht worden koenntens" 
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Dioser Zeuge bestnotizt dann schli Aktion 
durch den dirckton Bofchlswog Himmler zu Eichmann und bomorkt, dass si ch 
Stellung Eichnanns, die bereits zu Lebzciton Hoydrichs cine dominierende goweson 
soi, stacndig vergrocsscrt habe, sodass er schlics slich auf dom gosnmten Juden“ 
scktor voclliz sclbstaondiz gehandelt hactts, 
Ich bemerke hiergu, dass nach der Aussage Hocss, des einzigen ebenden ion“ 
schon in diosor Frage, feststeht, dass nur insgesamt 
deomonischen Befehl Himmlers in einer Unterredung von vielleicht 
nuten ompfingen, dass auf Grund diesos Befehls ucber | Milli Menschen 1 
nichtet wurden und ich sctze hinzu, dass cin grossos Volk von 80 Millionen 
mschen ueber diese Dinge kaum, vielleicht sogar nichts orfrhren 
sich wachrend des Kriczes im Sucdoston 
Professor Burckhardt bekundet, dass Krltenbrunner bei der Eroerterung 
Judenfrasa erklaert habe: "Das ‘roesstc Unsinn; man sollto alle 


alle 


entlassen, das meine persoonliche Ansicht Aber trotz den 


das Schuldproblem die grundsactzliche Frages Darf ein hoher Funkti 
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und Fuchror cines einflussreichen Amtes, dossen Untorgebene in weitlacufi 


Hicrarchie loufend Verbrechen gegen de Hummitnet und gegen die Regeln 
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solchen Amt verbleiben, obwohl er diese Verbrechen missbilligt? 
Oder ist as aber vielleicht ein anderes, wonn dieser Mann die Absicht hot, 


allcs Menscherimoosliche zu tun, um dic Kotte der Verbrechen zu zerrcissen 


allscmein zu bejahen. Sie ist zu bewerten vom Standpunkt der 


ethischen Prinzipien. Meine woitere Auffassung hierzu ist dict 
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Derjenige, der sich auf eine solche wohltaetige Absicht beruft, ist schuldfroi, 


wenn er von ersten Tag der Uebernahme cines solchen ántes jede aktive De 
sung an der unmittelbaren Ausfuchrung des Unrschts vi ich weist, darueber 


hinaus aber jede nur denkbare Moeglichkeit benutzt, ja aufsucht, un durch ein 
nicht mehr endendes Ahstemnen und alle irten menschlich: st der Descitiszung 
von Unrschtsbefehlen und deren Durchsetzung zu erreichen 
angeklacte auch selbst klar erkannt und empfunden, Ich darf 
koit der Fraze auf sein Verhoer verweisens 
fraze Sie, ob fuer Sie dic Moeglichksit bestanden hat, nach 

allmachlicher Kenntnis der Zustaende in der Geheimen Staatspolizei und Konzen- 

trationslagern usw, eine aenderung herbeizufuehren? Wenn diese Moczlichkcit bee 


stand, wollen Sio dann sagen, dass auf diesen 


besserunz der Verhaeltniss: folsc Ihres 


Kaltenbrunner sagt: "Ich habe mich wiederholt an die Front zencldet, 


as 


dic brennendste Frage, dic ich persoenlich bei mir zu entscheiden hatte, 


geacndert werde, Oder hast 


ob der Zustand damit gebessert, somildert, g 
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1 Frontvorwendung ‚konnte ich daher nichts anderes tun, als mich 
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dafuer cingusctzen, cin System zu acndern, an dessen ideellen und 
‚han Grundlagen ich nichts mehr acndern konnte, wie alle hier vorgewi 
in der Zeit vor meinen 
nur versuchen konnte, diese Methoden zu thildern, um sic 
zu helf ng! 


Hiolten Sie es also mit ihren Gewissen fuer vereinbar, trotzdem zu 


»runher antwortet: "Sei der Hoeglichkeit : itle Himmler und andere 
non imer wieder einzuwirken, konnts ich es meiner Ansicht nach mit einem 


Gewissen nicht vereinbaren, c 


eso Position aufzugeben, Ich habe cs fuer meine 


Pflicht gehalten, persoenlich sogon Unrecht aufzutreten. 
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beht an sich fuer jeden henschen, 
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rfaehrt, wenn er nicht schuldir werden 


ise vorgelegt ? Dic Deantwortun: diesc 


aber moechte ich als mein inung 


orer, sondern er war zusschlicsslich 


l Himalers trotz aller Vereinbarung 


4. 


= 
u Q 


dai 5 


s richti, dass cin 


sv emende 


17 


He 


ptn Hauptan!: 


AG | 


der Verbrechen 


muteten Kenntnis 


aus, die im 


ein roter Faden zicht sich 


hoher Funktionaer Wwe Lechem 


er gestanden haben mar sfchl 


icher Autoritast in cin «mt cing 


aay 


deutlich 


ar lar 


mepi 


fuer 


von der manche 


hiclt dor _efchl den untstraeger auch 


d H 4 
D 


te oS ist auch kein 


AC 
=» 


iunststellung f 


rs in 


a besonder 


die Auslosschun Bxistenz seine 


DER 


Ae Ais 


olcher Seite 


H 


n 


E) 


3 herantreten nagy 


ere) Al 
Taer 


hnten Nostand nicht abgoschniti 


m Strafrecht de 


frocht und wohl in kin 


yeruht auf der zur 


Menschen, 





SST. ITT 


H0394 - 
Kann der Taote icht mehi i ( ein anderer ihn durch 
unmittelbar 
bt, so entfaellt grundsaetzlich die Schuld, Ich will in diesen sen. 
ntersuchen, ob in der Welt der deutschen Wirklichkeit der N 
raerti:e Gefahr fuer das eigene Leben stets 
chtizunz der Freiheit des lefohlenen bestand in mehr 
ohne jeden Zieifel, cher scheint mir zu sein 


e Ablehnung Kaltenbrunners zur Ueber: ahme des Rei 


gewertet und diesen Mann als now 


Hitler war nach den Feststellungen dieses ozesses eirsr 


Rechtshbrecher, den die welt chte »isher zu verzeichnen 


erpflichtun d Ungeheuer zu tosten, 
von Men en das Recht auf Freiheit und Leben zu sichern, In Nissen 
sind dic verschiedensten Stellungnahmen von Zou op und 


Try taal As A EE ae 
aes vutsenes, Insbesondere Ger Loetunf cer LYLE annen zu | 


inc kann ich nicht anerkennon, a 
bestreiten, Geschieht die Verzewalti ung der r chlichen Freiheit in 


offensichtlich unrechtmaessirc To; nenschenfeindlichen 


nun entstehenden Konflikt zwischen Gehorsam und Gewis 
zugunsten d letzteren, Auch der sogenannte Treucid 

e Letrachtung nicht reéhtfertigen, setzt 

S verpflichtunze auf siten beider Partner, 


Verpflichtung zur üchtung des menschlichen Gewissens in der Person 


enen mit Fuessen tritt, im gleichen -mgeni 


werden mir manche bei der Letrachtur 
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SL reme 
et e. 3 a ya ven enen le un Th > A war las aer 
des Gehorsims gerade im Interesse dieser Ordnung 
3efahlenden und auf die Ummoerlichkeit, alle 


so zu durchschauen 


vlande und anderes mehr, 


as alles sein De: unabdingbare ý flichtung, dem Befehl zu 


widerstehen, Realisierun 
> d = 





il MN 


e. Juliet eisen H0394 — 0071 


anitaet und Frieden 


einceu 


. D r >- Ae 
39 NG $ N x i! E NL 


aanne 
OSU 


tunzsv on sten er den vor rachnten 


LSte 


umittelvare , 


; BE seer i 
atsache hervorgehoben, 


gé O D diha A x 
WELGSNSS waren; denn 


vertei 


Gefuehl der 


orr WA — 


Zei 


erichtshof, Herr 


cumentarische Film, 


NATLONA 


tort auch 





UM MINI 


5. Woelfsl, H0394 -0072 


923 in der Ludwirstrasse in Muenchen die Polizsiautos 


‘Maschinsngewshren sich versammel x der habe gewusst, 


Feldherrnhalle drohe». Trotzdem sei i in den vordersten Linien mitmarse 


Dieselbe Stellung nimt mein Klient auch heute ein vor der Ankla: se 
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Sprechen, 


oskau im ersten Examen, 


fuer die russische Literatur und 
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tung im Oste 
rflaechliches und dahsr unzerec 
fahren wollte man saz Das Gebiet im Osten war durch einen ingriffsiriez 
Verwaltung dart - n hat, verbreche- 
sminister fuer 
verantwortliche Minister, also muss er r alle Verbrechen, die 
sind, bestraft werden, mindestens fuer das, was im Rahmen der Zustaendi 
“sfugnisse der Verwaltungsorgane vor sich singe ich werde darzule, en haben, 
Auffassung aus rechtlichen unc tatsaschlichen Gruenden nicht richtiz is 
ttosenberg war der Organisator und die oberste Stustza der Verwaltungs 
des Ostens, An 17. Juli 19,1 v € m iicichsminister fuer die be zten Ost- 
gebiete ernannt, Er hatte auftrarscemac ereits vorher weitere vorbereitende 
Arbeit in den Fragen des 1 naumes geleistet durch Fushlun-nahe 
in Letracht kommenden Reichsstellen, (Dok, Nre 1039=PS, USi=ll6.) Er 
hatte seine Dienststelle fuer die zantrele Bearbeituns der Frac 
paeischen Raumes geplant und aufgebaut (Boke 


vorlasufize Instruktion fuer die ieichskommissare entwerfen lassen ( 


1030-75, USA-L), hat die procrammeatische iede von 20660191 


1058-25 USi-143) und hat vor allem an dor Füuchrerbesprechung; von 16, 
teilrenomen ( L 221, US4=317;) 
von .osenberr, Lane: Kei ii „ormann sarte 
amals, man duerfe die wahre Zielsatzu 5 des Krieges gegen “ussland 
ganzen iz Lt bekanntrehe: lie anwesenden muessten sich darusber klar sein, 
wir nie mehr aus den ne Ostgsbieten herausgehen wuerden, 
siner militaerischen Hac! 
“uerfe nicht ı n Frage kommon, nie duerfe ein anderer 
„eutsche,. Hitler proklamierte die Unterwerfung und Ausmutzu 
egensatz zu dem, 


ns Sy 


e Plaene im Osten ohne Widersy | Hitlers ccaeussert 


Hitler hatta also vielleicht cin Versklavungs 
nichts ist leichter sagen als: 


Hitlers im Osten 





oddity Wook, HU D 


94 - 0076 
ihn zu beherrschen, zu verwalten, auszubeuten, also ist er ook en och 


nur eines Verbrechens der Verschwoerung gegen den Frieden, er ist auch nmitver- 
antwortlich fuer die Verbrechen gegen cis EN welche in den Ost- 
a] 


gebieten veruebt worden sind, denn io: senberg nat ja in Osten die vollstaentige 


Macht, die hoechste Autorit 


utonatischen Verantwortlichkeit Rosenbergs 


ich de jure und de facto spaeter behandeln, Zu echst 
moechte ich mich der Frage seiner individuellen Veran wortlichkeit Zuwenden. 
Sie koennte man aus einem doppelten Grunde herleiten: 
1.) weil er angeblich den uneriffskriasz gegen die Sowjetunion mitvorbereitet 
schon ausgefuchrt, diese Lehauptung unrichtig ist. Nosen- 


bers hat weder ideel noch faktisch an der Vorbereitung des Anmriffskrieges 


TS 4 3 


cts ) weil er den Sroberun salon Hitlers dadurch unterstwtzta, dass 
eden hielt, die Verwaltung organisierte, = Wenn cin liinister 
oder ein Feldherr auf Wcisung des Staatspberhauptes fuer spaetere „ventuali- 
taeten Plaane ausarveitet oder vorbereitende organisatorische 1. 
auéh dann nicht als 


wenn dadurch die Interessen anderer Laender beruehrt worden, und selbst 


sl 


nicht, wenn die ?lasne orbereitunsen und ilassnahmen fuer den Fall 

res sind, Nur dann, wenn d ffonde Hinister oder Feldherr auf inge hin- 
Menschenverstand tnd internationalem änstands- und 

Gerschtickeitszefuel erbrecherisch bezeichnet werden muessen, kam er 


n@tividuell verantwortlich gemacht werden, Rosenber; hat forgesetzt 


OT > 
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anschauungen sind 
tuation ist allerdings 
seinen Ideen, Zielen und &£.bsichten 


` ; 
dass noch andere starke 
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lairen absichten dur@hkreuzten und sabotlerten, Wile DOM 


Gauleiter Erich KoGp, So erleben wir das g 


rentuemliche Schauspiel 
Minister regiert., der die Intentionen des Staatsobe 

morae talhat vr] in H L 

verstehen und nick. willigen kann, teils gar nicht kems, 

sin Staatsoberhaupt einen Minister ernennt und fungierer 

alter weie? troner politischer Mitkacnpfer ist, nit der: er aber 

or hr hat, Es waere verfehlt solche eeh ohne 

Sinisa nel hen Begriffen von Ministervers twortlichkeit zu beurtei 

berg konnte nicht einfach zuruecktreten, er fuehlte in sich aber auch 

fuer die ihm richtig und anstaendi¢g grscheinends Ansicht zu kaempfene 


Le 
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Bei seiner Rede vom 20. 6. 1941 sagte Rosenberg, dass es Pflic! 


He Juli-"-C,scha-1l-Braun 


der Deutschen sei zu ueberlegen, dass Deutschland nicht alle 25 Jah: 
-um seinen Bestend im Osten zu kaempfen habe, gr wuenscht aber kei- 
neswezs Vernichtung der Slaven, sondern Foerderung aller Voelker 
Osteuropas und Foerdsrung, nicht Vernichtung ihrer #Hizenstaatlich- 
keit. ir forderte (Doke Nr, 1058-PS, Usa- 147), "freundschaftliche 
Gesinnung" fuer die Ukrainer, Sicherung der "nationalen und kulturel 
len Existenz" fuer die Kaukasier; er betonte, dass wir selbst bei 
einen Kriege, "keine Feinde des russischen Volkes“ seien, dassan 
grosse Leistungen wir anerkennen. wr breat ein fuer das "nationale 
Selbstbestinuungsrecht der Voelker" - einen der ersten Punkte der 
ganzen Sowjet-Revolution selbst. Dies war seine bis zum schlusse mi! 

iskeit vortretene Ides, In jener Rede findet sich such der Pas- 
sus, der ihm von der Anklagebehoerde Reeg zur Last zelegb wird, 
dass die deutsche Volksernashrunzg in diesen Jahren zweifellos an 
der Spitze der deutschen Forderunzen to Osten stehen wird, und dass 
die Suodgsbiete und Nordkaukasien sinen Ausglsich fuer die deutsche 
Volksernashrung zu schaffen haetten, Rosenbers fashrt dann woartlict 
fort: “Wir sehen durchaus nicht dis Verpflichtung ein, aus diesen 
Usberschusssebisten das russische Volk mitzuarnaehren. Wir wissen, 
lass das eino harte Notwendickeit ist, die ausserhalb jeden Gefuchls 
sb "Ee Zweifollos wird eine sehr umfangreiche Bvakuicruns notwendig 
Sain, und Jom Russenbun werden sicher sehr schwere Jahre bevorstahsi 
Irviewsit dort Industrien noch erhelten bleiben sollen, ist einer 
Spacteren dntschsiduns vorzubehelten." Dieser Passus steht Enz un- 
vermittelt und isoliert in der langen Rede. Men spuert deutliche: er 
ist hinsinzepressb; es ist nicht die stimma Rosanbergs. Rosanberg 
verkuond2t hier kein eigenes Programm, sondern er stellt nur Tab- 
sachen fost, die pusssrhalb seines Willens lisgen, In den Richt- 
linien des Ostministeriums (Dok Nr.Lo56-PS) wird Gis Ernashrung de 
Boveelkeruns ‘als besonders vordrinslich bezeichnet, ebenso ihrə 
Versorsung mit. aerztlichen Hilfsmitteln., 

Der cchts Rosenberg tritt dasazan in der Bssprechunz vom 16.7, 


1941 hervor, als 
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a 


tact Kiew erinnterte, die vorgeschens Vollmecht der Polizei und v 


vor allem sich gegen die Einsetzung, des Gauleiters rich Koch in dai 
Ukreine wehrtee 
(Dok. Nr. L 221). 

Man wird sagen: Was nutzen Widersprusche und Proteste, wes nut- 
zen zeheine Vorbehalte und scheinbarss Singshen suf die Intsntionen 
Hitlers, jedenfalls hat auch Rosenberg mitzemecht. Darun ist auch 
sr verentwortlich.---Wie und wiewsit Rosenbers die Folitk im Osten 
mitzomecht hat, wes er nicht zeten hat, wie er sich daregen 3awshrt 


hat, wes er selbst geplant und eawuenscht het, werde ich spaster nc 
im einzelnen darlegen, um ihn zaman dan schweren Vorwurf der Verant- 
worblichkeit fuer die behauptete Ausbeutun und Versklavunz des 
Ostens zu verbsidieen. Hier moechte ich nur auf folrendss hiuw>is: 
čs war keineswezs saussichtslos, euch Leidenscheftliche Ausfushrunzea 
Hitlers zunaschst widerspruchslos hinzunehnen in der Hoffnung und 
in der absicht spaeter doch das Gezenteil zu erreichen. dntzszen 
jenar Asusserun Hitlers: "Nie darf ein anderer in Osten Waffen 
trazen, als der Deutsche" dauerte eg Ze Be nicht langa, als unter 
Befuerwortune Rosenbers Freiwilligenlezionen aus den Voelkern des 
Ostens aufzestellt wurden und entgegen Hitlers gnda 1941 sin Tole- 
renzedikt fusr dis Kirchen im Osten kan. 

(Dok.\r. 1517-PS). Wenn Rosenberg such zuneechst nichts fuer dis 
autonomies der Ostvoslker erreichen konnte, sc hielt cr doch auch 

in Aisser Hinsicht an seinen Plaenen fuer die Zukunft fest. Zu- 
naochst neah% er sich der drinrenden Ärrrerfrrren an, Es wurde eine 
‚erarcränunz fertirzastellt, die em 15. 2. 1942 den Fuehrer vorge- 
tragen werden konnte und von ihm in unveraenderter Form genehnist 
wurde. 

Sis wer nicht sin Instrument der Ausbsutunz, sondern ein kt 
freiheitlicher Gestaltung der />rrrverfassun: mitten in den furcht- 
barsten aller Kriege. Mitten in Krieg erhielten die Osblaandsr aber 
nicht nur eine neue Agrerverfessung, sondern auch Lendmaschinen, D: 


Zouse Prof. Dencker hat in seiner sidesstatblichen Versichsrun,; fol 


sande Lieferunzen in die SEES ESE T eer Hones Gsbieteneinschlices: 
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‘bei den Raichskommissaren. Die Zustaendiskeit Rosenbergs wer weiter 


auszehcshlb durch den "Reichskomnisser fuer dis Fastizunz Deutschen 


ds und durch Goebbels, der die Proprzenda euch in den besatzten Osb- 
zsbieter fuer sich in Anspruch nehn. auf des wichtige Gebiet des år- 
bsitssinsatzes, der Sauckel unterstellt wurde, werde ich specter zu 
sprechen Ecran, 


Rosenbers wer immerhin verentwortlicher Minister fuer die beset 


oe Hierzu ist folgendss zu babonan: 


Rosenbers; wird in diesem Prozess nicht politisch verantwortlich 


macht, cenn der Hohe Garichtshof ist keine Perlarant; er wird auch 
nicht steatsrechtlich verantwortlich ganecht, des Hohe Tribunal ist 
stbeabsserichthof, es zeht euch nicht um die zivilrechtlic: 
sondern sinzis un seine strefrechtliche 
eftpflicht, um ssine Verantworbtlichksit fuer dis behauptesten eigener 
2rbrechen und fuer die Verbrechen anderar. Ich brauche nicht nasher 
auszufuehren, dass fuer eine strefrechtliche Heftunz und Verurteilun 
m.nesklazten nachzsewiesen sein muss, dess er schuldhe.ft und recht 
dess er fuser ein Nicht: 
‚;„ nur bestraft werden kenn, wenn ar die 
in, und wenn infolge seiner Unt»stiskeib 
der verbrschsrische arfolg eingetreten ist, wenn er alse dis fakti- 
scha Mosclichkeit hatte, den verbrecherischen ärfolz zu verhindern. 
Ven a azgsebender Bedeutung erschein nass Rosenberg fuer 
tzten Ostzebiste Minister, eber kein Souvereen wer. Souveras- 
ne wercn dis Reichskommissare in den riesigan Territorien "Ostlend", 
und Ukreine". Die Linien der kommenden steatsrechtlichen Neuzssteltur 
dieser Gebieba weran noch nicht sichtbar, aber das sine sbenċ 
ver ieichskommisser wer die oberste Spitze, ar war as Ze Be 
wiehti'sben Massnehmen, wie Erschiessuns von Bewohnern eines 
wegen Sabobageakte, das Recht der endgueltigen sntscheidung ha 
der Praxis nahm fuer die Dinge - wie ich einschalten moechts - die 


Tolizei ihre eusschlisssliche Žust igkeit wair, vas Reich, 


It mt 
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‘andere Stellen hetben des Recht der grundsestzlichen Gesetzeredbung un 
-Obareufsicht. Die Stellung Rosenbergs als MfabO, kenn men in Abwand- 
lung des bekannten Ausspruches des frenzoesischen steebsrechtslshrer 
Benjamin Constants "Le roi regne, mais i] ne gouverne pes" folgender 
massen umschreiben:"Le ministre gouverne, mei il ne rezne pas". Es 
bestand eins souvereenibect des Reichskommissers mit einer zentraler 
Oberaufsicht das Ostministers nehnlich gewissen Dominien des engli- 
schen Empire. Niemend wuerde es heute einfellen den zustrendizs pn en” 
lischen Ministern vor ein Tribunel zu stellen, weil ein Gouverneur u 
Indien ein EBingeborenendcrf hat bomberdieren oder niederbr 

Ich komme also zu dem Zrsabnis, dess eins automatische, straf- 


rechtliche Verentwortlichkeit Rosenberzswgen Nichthinderuns von Ver 


brachen im Osten schon deshalb nicht besteht, weil er zwer die Ober- 


aufsicht hete, aber nicht souveraen wer, dies weren die beiden Keich 


kommissaree 
ös muss weiter gefragt und kurz untersucht wer 
fuer eine verbrecherische sausbsutunz und Versklevuns der 
Ostens und vislleicht fuer weitere Verbrachen eine individue 
trifft. Wis wer seine Heltunz, welches weren die Gensrelli- 
nien und die allgemeinen Tendenzen seiner Politik, wes het er positi 
geben une was het er zshindert ccar doch zu hindern versucht ? 
In den baltischen Laencern wurden landsseizene Verwaltungen 

(Dirsktorien) einzesstzt unter deutscher Cbereufsichte Die 
Verwaltung wurde vom RMfdbO. verpflichtet, weitzahendss Verstaendni< 


THT 


fuer alle erfuellbaren Wuensche enbseze yrinzen und ein gutes Ver- 
haeltnis zu den beltischen Voelkern zu erstreben; die Baltenleender 
hatten freies Rechts-, Schul- und Kulturwesen und waren lediglich ir 
politischen, wirtschaftlichen und polizeilichem Gebiet beschreenkt. 
Dis asrerrefeorm im Baltikum nach dem Kriege 1914-1918 wer fast aus- 
schliesslich auf Kosten des 700jeshrizen deutschen Eizantuns durch- 
sefushrt worden. Trotzdem hat Rosenberg als Ostminister durch Gesetz 
die Reprivatisisrung der zum Teil schon von der Sowjet-Union seit 
1940 kollektivierten Beuernhoefe engaordneb und durch diese Rudckg>r- 


ben der einst dan deutschen Biventusmern fortsenommenen Boden das 
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denkbar groesste Entzezankommen ds subschen Reiches zum åusåruck 


sebracht. ver 4euze Riecke hat des ebenso wie dieschon erweshnte 
agrarordnung susdruecklich Destsetick, 
(Prot. S.8032ff.). 
elbezirk Weissruthenien wurde unter dem Generelkommis- 
lbstateendige Verweltung engebahnt. Es wurde der 
4entralausschuss® gegruendet, ferner sin waiss- 
ruthenisches Hilfswerk und, ein weissruthenisches Juzendwerk. als 
eine weissruthenische Juzsndabordnun.; von einem Besuch aus dem Raic 
zurusckzekshrt war, seite Kube, er werds sich weiter wie ein Vater 
der weissruthenischen Juzend annehme C folgenden Necht wurde 
er ermordeb, die Politik wurde 
Ich bemerke hier n3abenbei, dass 
zwischen Nerwe und Leninsred und um Smolensk 
unter Mili teerverweltunz »sblisben weren. Deszlaichen 
um Charkcw und die Krim. 
die Ukrad e anbeienet, so hette Rosenberg die Absicht, 
in kuerzester Zeit der Ukraine eine wasitzshands zentrale Selbstver- 
waltun@shoheit zu geben, aehnlich den DLirektien in den Baltenirendei 
verbunden mit einer aussesprochenen Foerderuns der kulturellen und 
erzicherischen Beduerfnisse des Volkes. hdem Rosenberg anfeenslic 
glaubte annehmen zu koennen, ĉass Hitler diese auffessung billigte, 
wann sine andere Auffassung dis Uebsrhend, dis glaubte elle Kraef 
unmittelbaren Kriezswirtscheft zufuehren zu muessen. 
nte Rosenberg erreichen und durchsetzen; die neue Azrerordnung 


vom 15. Februar 1942, die einen Uebergangs von der Kollsktivwirtschaf 


sail 


der Sowjet-Union zur persoenlichen Ausnutzung, denn zum besuarliche. 


am 25e Juni 1943 erschien in Erzaenzung hierzu die 


De ara ion. Mit ihrer Durchfushrung 
konnte zuneechst wegen des Widerstendas das Rei missers Koch 
nicht begonnen werden, dann eber mechtan Cis chen A 


J 


weiteren ein Ende. Den Inhelt 
ə nosan- 


lichen Verordnuns bildete sine ellgemeine Schulrezeluns, die 


bere auserbsitan lie 3ss, weil der Rsichskommissar fuer die Ukreine 


MA EL 


dies selbst z u t un ablehnte. Rosenbere sah Volksschulen und 
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hoshere Fachschulen vor, der Reichskommissar legte Protest ein. Aus 


Iniass des sich immer mehr verscheerfanden Konfliktes zwischen Ro- 
senber? und dem Reichskommiss-r Koch sab Hitler im Juni 1943 die 
folgende schriftliche Anweisuns: Der Reichskommissar duerfe keine 
Obstruktion ueben, der Reichsminister fuer die besetzten Ostzebiete 
solle sich jedoch auf das Grundseetzliche beschrrenken und bei sei- 
nen Verfuetunszen dem Reichskommissar fuer die Ukreine vorher eine 
Llunsnehme ernceslichen, was prektisch einer Koordinetion Kochs 

neben Rosenberg 2 chkeme Die eisanertirce steatsrechtlichs stellun- 
Rosenber's els Reichsminister fuar die basstzten Ostzebicte und 
scine immer schwrecher werdende politische Position het der Zeuge 
Lammers bei seiner Vernehmung am 8, april 1946 geschildert. Ich 
moechbe folzende merkante und besonderes wichtiss Bekundunsen des 
4eueen hervorheb: Dis Machtstellunzs des Reichsministers fuer die 
besetzten Ostzebisa wer Aurchloschert durch die Wehrnecht, durch 
Gosring els den Berutprezten fuer den Viarjehresplan, durch Himmler 
als Chef der deutschan Polizei, durch Himmler als Reichskommissar 
zur Festisun’ ĉes deutschsn Volkstums ( Umsisdlunzsmassnehnen), durch 
Sauckel els Generrlbsvollnsechtirten fuer den Arbsitseinsatz, durch 
Spesr suf dem Gebiet der Ruesbtun: und Technik und schliesslich durch 
Gie Mainungsverschiedenheiten nit Go=sbbals als Propszendrninister. 
Weiter wer Rosenberg zinseschreenkt drdurch, dass fuer dia besatzten 
Ostucbiste. teichskommisser, Lohse und Koch, einzesetzt wurden 
Der Hoshers sS-und Polizeifuehrerwar zwer dom Reichskcmmisser 
"persoenlich und unmittelbar" unterstellt, konnte aber, wie Lemm 

bekundete, in fechlicher Beziehung keine Befehls von Rcosenbarz 

vom Reichskommissar erhalten, sondern nur von Himmler, 

Lemmers sagt waiters Rosenberg hat im Osten immer eine 

„Politik treiben wollen, er wer zweifellos 

Eër AS EK? Ler 88 oP eb Ba ge 

sino Pei tee dar Dee oe ba Eko n", die ander- 
weitig vielfach saprediat wurde. Er hat sich Mushe gegeben, die Lanc 
wirtschaft in Ordnune zu bringen durch die Aagreroränun“, des schul- 


+ 


wesen in Ordnung zu brinzen, die Kirchenengelezenhsiten, die Univer- 
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"sibneten und die Schulen, Rosenberg ist nur schwer durchzekomnmen, 
rilen der Reichskommissar fuer die Ukraine die Befehle Ro- 
senbers's einfech nicht befolgt hat. Rosenberg war fuer dis Herstel- 
sr gewissen selbststaendigksit der Ostvoelker, ganz besonders 
la: ihn die kulturelle Betreuung derselben am Herzen. Die Meinunes- 


verschiedenheiten zwischen Koch und Rosenbergs ha n, sast Lemmers, 


Basnde von akten zafuellt. Hitler bestellte Rosenbers und Koch bei 


Siche zusammen und 1, die Beiden sollten sich jedan 

traffen und sich miteinender ins Benshmen setzen, 
Der Zeuse: Lammers segt mit Recht, dass es fuer Rosenbere 
;ssebzten Minister eine unertrrerliche Zunutunz wer, sich mit dem 
ihm unterstellten Reichskommissar in jedem Fe ins Einvernahmen 

en; in der Fol.ezei € 3 si hereus, dess brotz 

des Treffens cine Einigung doch nicht zustende kam, und dass dann 
letzten Endes doch Herr Koch beim Fushrer recht beKame Rosenbs 
so sagt Lammers schliesslich, zum letzten Mel Ende 1943 vom Fuehre: 
empfangen und verher hatte er euch schon immer sterke Schwierisksiten 
beim fFuchrer anzukommen. Sitzungen des neichskabinetts fanden schon 
seit 1957 nicht mehr stabt, 
Hitler's Ideen zingen immer mehr nach dar Richtun: Bormenn-Himmler. 
De SR Vue ae. Bar Vee soe he P ah da 
Fuer diesen Kreis schien e wie erst heute ganz deublich ist, hoff- 
nunzslos, bei Rosenberg Verstaendnis zu erhoffen fuer die von ihnen 


a 


sowolite Entwicklunz “es Reiches. Rosenbarz ha t € e e 
ahnung ueber den Unfanz des Kempfes zagan ihn. Seine Auseinends 
setzun: mit dam Reichskommissar Koch, dam Exponenten Himmler's und 
Bormann's, ist ein Bewsis dieser Unkenntnis, ist eber euch sin voller 
Beweis fuer die Interriteeb Rosenbarz!s, 
m 14. Dezember 1942 hat Rosanbare sine Instruktion en den Reichskom=- 
isser fuer die Ukrsine erlassen (19-PS) ; die enderen sind leider nich 
‚sfunden worden. Rosenbere fordert in ihr von den Verwelbunssfushrarn 
instCaendize Halbune und Gesinnuns, er fordart Gerechtizksit und mense 
liches Verstaenänis fuer dia Bevoelkerunz, dis in Deutschland von jehe 
siner sesetzlichen Ordnung 


ries habe zwar furchtbere Heerten, 
A 
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ech t geprueft und beurteilt werden und duerfe nicht unge- 
bushrlich hoch bestreft werden, Es sei euch unzulaassig, dass 
sutsche Dienststellen in vernechtlichen Red: arten cer Beveslkerun; 
osanusberbrreten,. Herr sei man nur durch entsprechende Heltung und 
Hendlun’, nicht aber durch aufärinsliches asusseres Gebasren; die 
»isane Haltung muesse den anderen Achtung ver den Deutschen abrinzen 
diejenigen Varwaltunzsfuehrer, die sich ihrer Aufgabe nicht wuerdig 
gezeigt haetten, die die ihnen anvertreuten semter missbraucht und 
durch schssdliches Betresen sich unssrer Uniform unwucrdig 
haetten, s>ien entsprechend zu behendeln, vor Gericht zu stellen 
cder nach Deutschlend abgutranspertieren. 
Das Echo, das solche Erlesse bei Kcch gefunden heben, ergibt sich au 
cra d m vom 16. Mrerz 1943 (192-PS). Koch 
schreibt: " ds sei befremdend, dass nicht nur korrekte, sondern lie- 
benswuerdige Umgangsformen, geprart mit einer nicht nechlassenden 
Hilfshereitscheft den Ukrainern zezsnuaber zefordert werden. Es 
werde weiter von Rcsenbers „chtunr vor dem hcchentwickelten Bewusst- 
les Ukrsinischen Volkes verlanst und es sei nach Rosenberg ein 
Mess kulturraller selbs sbv rweltun® fuer die Ukreine zu wuen- 
Voelker von der Groesse, wie des ukrrinische, kosnnten nicht 
der abhaensziskeit gehalten werden, der Ostfeldzuz sei ein 
politischer Feläzur, und kein wirtschaftlicher Raubguze Koch spricht 
;2cnueber Rosenberg in zynischer Weise von einem Hoehepunkt 


der Beziehungen seines Hauses gezenusber der ukrrinischen Emigration 


LG 


D 


Noch sendore trlsesse Rosenberets werden ven Koch kritisiert, 30 ein 


Erlass vom 18, Juni 1942, dass ven Resenbors inszesant 2,5. Millicnen 
Reichsmark fuer ukrrinische Schulbuscher zu Lesten des Heusheltes 
des Reichskomnisseriats beschef£t wuerden, ohne dass vorher nit Koch 
eberhsupt Verbindung aufzencnnen werden sei. Es sollten 1 Million 

ln, 1 Million Lesebogen, 200.000 Schulbuscher, 300.000 sprech- 
buscher, 200,000 Rechenbuecher in einer Zeit baschrfft werden, in 
Cer fuer deutsche Schulkinder krum des nctwendi-ste Prpier zur Ve 
fusgung steht, 12 921 
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Weiter s2gt Koch: ng Es ist nicht notwendig, dass durch mehrfeche 


Erlasse Inres Ministeriums und durch fernnuendliche Vorstelluac ine 


‚der hingewiesen wird, dess jeder 4wens bei der ar! 3iterwer- 
‚srbiciben het, und dess soger vom Ostministeriun verlangt 
von Zwenzsanwendune dem Ministerium zu be- 
woiteren Erless sei Koch zum Vorwurf ge- 
Fachsclulen verenlasst zu naben und 
endere schulpolitik befc! 
skomüissars, Zustsenüi 
Koch schliesst mit der versteckten Drohuns, dass ihm als relten Gau- 
leiter der Wez zun Fushrer nicht verboten 
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het). Gerrede hi 


rs deutlich 


Juli 1942 an Rosenberg, Rosenbs 
wortets ein Dritte Dr. Markull, Miterbsiter Rosenber«'s in seinem 
schreibt eine Kritik dazu (Probe 3.7917), 
stellung Dr, Mi RKULLS ist der Sinn ds mehr in Original vore 
handenen Briafes Bormann's zuraspitz olzend gewese Die Sleven 
brauchen, sollen sie 
n, Gesundheitsfusrsorre ssi ueherfluessic, die Slevische Frucht 
2S Ssnuegt, 
21 ein zukusnfti- 
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d SS 
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es kenn bei un- 


Sschriftstusckes keinem Zweifel un- 
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Arbeitern, 
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angefüzt, dass die Jugendlichen für den 
cgener gwar Stärkung cer militärischen Kräfte 


auf dic Minderung der biologische 


Gegners, uf weite Sicht ankomme; in dicsen Sinne hätte 
nur der Reichsführer-SS, sox 


ndern auch der Führer 
rt. Rosenberg hat denn sc de 


der Aktion zugestimm 


LS 


handelt sich um ein Gebiet, dass 
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Rosenberg ger nicht verwaltungsmässig unterstand; er wol 
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iinderung de jologischen Kraft der Völker" ist wahrhaft 


Ausdruck für Ziel und Zweck 5 ganzen Krieges, 


ten der Angeklagten die zu wollen 


Klagten nicht nur fur dic Entre | g des Krieges, sondern 


defür zu strafen, dass der Krieg seinem Wesen nach 
crosses Verbrechen der “enschheit gegen sich selbst und 


‘osetze des tebens ist. 


gebehörde bezeichnet Rosenberg 
menschlichen und barbarischen Verord- 


ungen sgegeben neo welche die Durchführung der Deportie- 


nun 
‘| 


c de che Sklaverei zum 
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Rosenberg verwalteten Ostgebiete wareı 
setzt, 
wie auf 
ser völkerrechtlicher 
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und 
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des Okkur 
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setzt 
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des Okkupanten 


Befugnisse fest. 
engenehme Zeit abzubrechen? 


+ bis auf 10, Juli 1946, 10.00 Uhr 
12. 932 vertagt.) 





